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Jnhalt dieſes Heftes:
Zur Wohnungsfrage. Laß ab

von Dingen, die du nicht verſtehſt!
Germaines Spitzenrobe. Für die
Küche. Fernſprecher. Echo.
Briefkaſten. RätſelEcke. Preis
gekrönter „Praktiſcher Rat“. Wäſche

Arbeitskalender. Neueſte Moden.
Romanbeilage. Für unſere

Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen,.
Magdeburg

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 73. Geöttnet unentgeltlich
an Sonn und Festtagen von II-2 Uhr und
on Uhr, ebenfalls unentgeltlich amPienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II d von Vhr; gegen 50 Pg.,
am Aftiyoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von T Mk. geöftnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stäcdt. Museum für Naturan Heimateskuncie, Domplate 5.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von II--2 Uhr. An Wochentagen
Gausser Montag) von II-2, 3—5 Uhr. Ein-
tritt 50 Br. an Woehentagen.

Stän dige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöftnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Aiteſieder unentgeltlieh, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische, Bücheret undLesehalſe, Röitgerstrasse, geöttnet
Wochentags von II--2 Uhr Vormittags und
6—10 Uhr abends Senntags von III Vbr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-
Uhr vormittags und abends von 6—9 Vur.
Sonntags von I Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von I1-2
Uhr Formitfägs und 6—10 Uhr abends,
Sonntags von II l Uhr vormittags Bücher-
ausgabe Wochentags von 12 Uhr
Jormättags und 6-9 Vhr abends. Sonntags
von I Uhr vormittags

Stadt Bipliotheie. An denW ochentagen geöffnet von 10-2 Vur
Schlachren Panorama, amKasse Wilhelm- P. atz

Volksbiſbliothek in Buckau,Tlarretrasse 4, Sonntags II I2 Uhr vor-
miſttues, Mittiyoch 8-—8 Uhr abends

Grusonsehe Gewachshäuser
Buckau. Eintritt Montags 1 K. sonst
30 P. (Schilpſliehtige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tass nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8 bis
II Uhr vormftiags und I Uhr nach-
mättägs, sowie an jedem ersten Sonntag imAlonat frei. Geöſfſnet 8- I2 und 2—7 Vhr.

Privatekunstsalons: Heinriens-
neteneche Kunst-Ausstellung, Breiteweg

Julius Neumann, Breiteweg 166.
Kaiser Panorama. Brerteweg las r.

Denkmäler. Kaiser Vnhelm d Gr.
Kaiser Biedrich, Kaiser Otto, Oborbürger-
meister Fräncke, Kriegerdenkm. a. Pürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Luise (Königin Liise-
Gartém), Hässelbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmsträsse), ather,
Eriesen, Bascdow, Siemering'scier Fries
(Brandenbürgerstrasse), Tmmermann (am
Stadttheater), Kozlowsici (Rleiner Werder)
eldurtillerie-Denkma (Wriedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang Wochentags 8 UVhr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Kanges. Welt
ſtädtische Spielordnungen, Anfang der
e Wochentags 8 Vhr, Sonntags

Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Matz. Erstkläesige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellingen: Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
e r.Tonbild-Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor-
stellung täglich von 8- II Vhr.

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte

trümpfe
erhält man bei F. March, Breiteweg 95, J

Sanatonr,
Apparat Zur Herstellung Kohlen-
saurer Bäder in Hause, neu für100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. I. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebelen. n

2Zahn-Atelier:
Richard Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos.
Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solicle Preise.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Fernspr. 1060.

Socken und Strümpfe, auch wenn

Pngros. Zolms Keu, Nagdeburg Detail
Breitewes 79, heben der Katharinenkirche.

Mechanische Strumpfwarenfabril.
Socken Strümpfe Längen Füsslinge Kniewärmer Leibhbinden

Hicht von uns bezogen,
Werden schnell und preiswert angestrickt oder angewebt.

Dinfach, praktisch,
sauber, sparsam und billig im Gebrauch
Zur Blumenpflege das denkbar Beste,
düngt, ventiliert und Iockert die Erde jeder-
zeit selbsttütig durch einfaches Hinein-
stecken des Griffeis neben die Pflanze

Vielfach erprobht! Glänzende Erfolge
Viele Anerkennungen, PErhältlich in den
PDrogerien, Blumen- und Samenhandlungen,

G sowie Gärtnereten in fast allen Städten
des In- und Auslandes.
Zur weiteren Auskunft. stets gern bereit

S eS Nortipanis Werk, Aamburg 8.

Bandwurm m Kopf
auch Maden- und Spulwürmer, werden auch in hartnäckigen Fällen schmerzlos in ca. 2 Stunden
entfernt durch Solitaenia““, garant. unschädl., angenehm schmeckendes Pulver, das bei allen
Wurmkrankheiten eine gründliche Darmreinigung bewirkt. Keine Obelkeit! Kein Breechreizt
Nur „„Solitaenia echt mit Anweis. 2 Mk., für Kinder 1,50 Mk., b. Eins. v 2,25 Mk. bez. 1,75 Mk. frec.

Bestandt. Detann. Granatextr. 10, Bmbelis 5, arom- Schokol. 30, Riein. 20.

Laboratorium Leo Dresden-A. I. Erhültlich in allen Apotheken
In Magdeburg Löwen-Apotheke, Rats-Apotheke, Engel-Apotheke, Viktoria-Apotheke.

In Halle: Löwen-Apotheke, Hirsch-Apotheke. [2155
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l Spezialgeschäft für:
Herrenartikel on Trikotagen

Strümpfe a Handsehihe s Gürtel
Grösste Auswahl Billigste Preise!

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

a Gummi a anbei hrau Wolf, Magdeburg,
Viktoriaſtrafze II. Etage. [2113

Photographie M. 30esehe

Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz
empfiehlt ſich zur Aufertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
I Ptzd. Visit-Mattbilder v. 5 N. an
I Vergrösserung 30740 gratis.
Gruppen, Familien Vereinsbilder

billigſt (2184Spezialität: Bergrößerungen.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

n Mk. 1.50
2 emnpfiehltF. Kumlangd, Magdeburg,
Schuhhbriicke I-2, I. I[I871

96906 köGrofzer Poſten
9

2 d D 2 re ne nEr Küche und Vorratshammer

e

Nflaumenmus
aus friſchen Dſlaumen, mit Raffinade
eingekocht, das Pfund 25 Sfennig. [2010

Fabrik. Leipzigerstr. 14. o

RPneipp'sehes Sehrothrot
für Magenleidende, ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von [2086

Ech. Sterling, Steinstrasse 5,

Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gaäcle, BVandſtr. 6, Ecke Franzis
kanerſtraße. Lager Weſtſeite. [1990

n pro Flasehe
mweimnSamos 857f.

Bei 12/1 I. franko inkl. Kiste.
Garantie: Zurücknahme.

Georg ehlers, e
Hamburg 36 E- 2098

a Süßrahm-TZafelbutter

direkt aus der Molkerei,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in Poſtkolli
mit netto 9 Pfd. zu 11.70 frk. geg. Nachn.

a Heht istAen E. Webers
lpelkräuterthee

ur m. nebeuſt. Schutzmt.,

bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons à50 Pf. u. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme.
E. Woher s Theelahrik r

Caroline
Briketts

a Zentner 90 Pfg., frei Keller liefert
Carl Heuer. Magdeburg,

Bahnhofſtraße 49. [2164

10

9
1Th. Kelers Rachſg,

Hiberach g. d. Riß 73 (Würrtthg.)

Schrothbrott emyfientt,

9

Hubert Koberg, Jacobstr. 49. gsa

Jeden Dienskag und Freitag [2135

S friſche Wurſt.
Fr. Ziep, Berklinerſtr. 1. Fernſpr. 3251.

Höpfe
von 2,50 Mark an

Anterlagen und ſämtliche künſtlichen
Haararbeiten zu billigen Dreiſen.

Große Wiener MWode-Friſter-Salons
für Damen und Herren ſepargat.

Robert Schoff,
StadttheaterFriſeur. 2180

Magdeburg, Himmelreichſtraße 1.

Möbeltransport
F. Zoehl, Magdebnrg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

Verlangen Sie sofort [31öl

Frauen- Tee
Paket gegen Einsend. von 85 5 franko.

R. Freisleben, Dresden Postfachſ.

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav Mohs e
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung

Adressbuch
vonMagdeburg pro 1908

gut erhalten, billig zu verkaufen. Geſchäftsſtelle
dieſ. Blattes, Magdeburg, Regierungsſtr. 14, T.

Konditorei und Café
Halte mein Konditorei- Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.



See
Preisgekrönter

„pPraktiſcher Rat.“
Das Reinigen von Lederhand

ſchuhen. Es gelingt der Hausfrau
ſelten, Lederhandſchuhe gut zu reinigen
und wieder in völlig guten Zuſtande
zu bringen. Es wird nämlich zu wenig
bedacht, daß die Handſchuhe durch ein
faches Abreiben mit Benzin oder Aether
entſettet und dadurch rauh und hart
werden. Um ſie wieder geſchmeidig zu
machen, reibt man ſie dann mit Talkum
ab. Nun iſt es aber klar, daß durch
einen mineraliſchen Stoff wie das
Talkum, das Fett nicht erſetzt werden
kann. Alſo müſſen wir nach einer
Reinigung mit Benzin dem Leder
wieder Fett zuführen. Dieſes iſt eine
ſchwierige Aufgabe, denn flüſſige oder
weiche Fette ſind naturgemäß nicht
anwendbar, weil ſie ſchmieren, feſte
dagegen laſſen ſich nicht in das Leder
einreiben. Wie verfährt man da
Ein haſelnußgroßes Stück Stearin
(Stearinkerze) wird in Tetrachlorkohlen
ſtoff, den man in einer Flaſche durch
Stellen in warmes Waſſer anwärmte,
gelöſt. Man nimmt eine 300 gFlaſche
(Arzneiglas), 200 8 Tetrachlorkohlen
ſtoff. Jſt das Stearin gelöſt, ſo fügt man
etwas Salmiakgeiſt hinzu, etwa einen
Teelöffel voll der bezeichneten Menge
nach, ſchüttelt gut durch und reibt die
Handſchuhe mit dieſem Mittel ab. Bei
richtiger Handhabung bekommen ſelbſt
alte, abgetragene Handſchuhe wieder
Geſchmeidigkeit. Der Tetrachlorkohlen
ſtoff wird in großen Mengen fabrik
mäßig hergeſtellt und eignet ſich zum
Reinigen bedeutend beſſer, als das
feuergefährliche Benzin. Stöckflecke.
In feuchten Wohnungen werden Hand
ſchuhe nicht ſelten infolge von Stock
flecken nnanſehnlich. Die Handſchuh
fabrikanten pflegen ſolche ſtockigen Leder
handſchuhe in Käſten zu packen, die gut
ſchließen und dann etwas Hirſchhorn
ſalz hinzuzulegen. Die Stockflecke
werden nämlich durch Pilze verurſacht,
deren Wachstum durch Salmiak zer
ſtört wird. Wenn weiße Glac-hand
ſchuhe ſtockig geworden ſind, behandelt
man ſie in folgender Weiſe: Man ver
dünnt etwas alkoholifchen Salmiakgeiſt,
ſogenannten „Spititus 2zondii“, mit
der zweifachen Menge Spiritus und

reibt mit der Miſchung die Hand
ſchuhe gründlich ab. Um ſie nach dieſer
Behandlung wieder geſchmeidig zu
machen, fettet man ſie in der oben ge
ſchilderten Weiſe mit Stearin. Farbige
Glacés dürfen nicht in dieſer Weiſe be
handelt werden, da die Farbe oft nicht
echt genug iſt, um ein Abreiben mit
Salmiakſpiritus zu vertragen. Sie
werden am beſten mit feſtem Salmiak
nach der Methode der Handſchuh
fabrikanten gereinigt. H. K.

Wäſche.

Weiße ſeidene Stoffe zu
waſchen. 250 8 gewöhnliche und
60 venetianiſche Seife werden dünn
geſchabt, 48 Weinſteinpulver darunter
gemengt, dann das ganze mit fehr
wenig Waſſer zu einem Teige ver
arbeitet, in beliebige Formen gedrückt
und dann getrocknet. Das Seidenzeug
wird in lauem Waſſer eingeweicht, mit
dieſer Seife gewaſchen, bis es ſauber
iſt, und dann in reinem Waſſer gut
ausgeſpült. Darauf wird es in
Waſſer gelegt, in welchem zuvor etwas
reiner Zucker aufgelöſt wurde. Nach
einiger Zeit wird der Stoff heraus
gendmmen, ausgedrückt und nach dem
Trocknen auf der Kehrſeite gebügelt.

Artur Garbe.

Das Waſchen von weißen
Militär Lederhandſchuhen. Dem
ſtuben warmen Waſſer wird Stearin
und Salmiakgeiſt zu gleichen Teilen
löffelweiſe ſo lange zugeſetzt, bis man
beim Schlagen mit der Hand eine
ſeifenwaſſerähnliche ſchäumende Lauge
erhält. Jn dieſer Lauge werden die
Handſchuhe eingeweicht, ausgewaſchen
und ausgedrückt, alsdann in einer
gleichen neuen Lauge nochmals ge
waſchen, durch die Wringmaſchine ge
dreht und zum Trocknen aufgehängt.
Die Handſchuhe werden blendend weiß
und das Leder behält ſeine natürliche
Geſchmeidigkeit. Mali.

Arbeitskalender.
Gärtneriſcher Arbeitskalender.

(Monat März.)
Zimmer. Hier heißt es jetzt vor

allen Dingen alles mittels Schwamm
und Waſſer zu reinigen. Von jetzt ab
muß tüchtig gegoſſen werden. Oefteres

Reſeda uſw.

Ueberſpritzen tagsüber nicht vergeſſen.
Viel lüften. Jin Keller uſw. über
winterte Gewächſe werden jetzt an einen
vor. Kälte geſchützten Ort geſtellt
Pelargonien (Geranium), Fuchſien uſw.
ſind aus dem Ueberwinterungsort
herguszuholen und ans Licht zu ſtellen.
Von Pelargonien, Fuchſien uſw. werden
Stecklinge gemacht.

Samenkäſtchen für den Sommerflor
(Levkojen, Aſtern, Skabioſen, Phlox,
Salpigloſſis uſw.) zurechtmachen und
beſäen wo Miſtbeete vorhanden, emp
fiehlt ſich die Ausſaat in dieſe.

Blumengarten. Sämereien be
ſtellen. Blumenzwiebeln legen. Von
bereits beſtellten Blumenzwiebelbeeten
ſind die Schutzdecken zu entfernen, bei
Froſtwetter jedoch wieder darauf zu
legen, alſo Vorſicht. An froſtfreien
Tagen werden Roſen gepflanzt, bei
Kälte mit einer Schutzhülle umgeben.
Bedeckte Pflanzen müſſen öfters ge
lüftet werden.

Das Beſchneiden der Sträucher muß
beendet werden. Koniferen (Nadel
hölzer) werden erſt dann beſchnitten,
wenn der Trieb ſich regt. Anheften
des wilden Weines, Klematis, Pfeifen
ſtrauches uſw. Ausſaat von Mohn,

Gartenlguben in Ord
nung bringen, anſtreichen. Garten
wege inſtand ſetzen.

Gemüſegarten. Miſtbeete ſind
herzurichten für Gurken, Bohnen, frühe
Kohlarten. Treibkäſten des Nachts
warm halten; bei warmer Witterung
das Lüften nicht vergeſſen. Leichtes
Uebergießen an Vormittag mit lau
warmem Waſſer. Gurken werden an
gekeimt und ſpäter in Miſtkäſten aus
gepflanzt. Spargelbeete ſind anzulegen,
ältere Beete ſind in Ordnung zu
bringen und zu düngen.

Bei trockenem Boden gräbt man
um für Erbſen, Puffbohnen, Mohr-
vrüben, Karotten, Blumenkohl, Weiß
kohl, Rotkohl, Kohlrabi, Welſchkraut,
Salat, Radieschen, Mairettich, Zwie
beln, Spinat, Peterſilie, Schwarz
wurzeln, ſowie für ſämtliche Küchen
kräuter (Pfefferkraut, Thymian, Dill).
An Stellen, wo im Vorjahre Kohl
pflanzen an Kropfkrankheit litten, iſt
reichlich mit Kali, Kalk und Thomas
mehl zu düngen. Die Hauptſache bei
jeder Ausſaat, ob breitwürfig oder in
Reihen, iſt, daß man nicht zu dicht ſät.

e

Bei warmem Wetter können Ende
des Monats manchmal Frühkartoffeln
gelegt werden. Rhabarber iſt zu be
häufeln.

Obſtgarten. Der Monat März
gehört für den Obſtgärtner zum
aärbeitsreichſten; überall im Obſtgarten
ſetzen jetzt die Arbeiten mit Macht ein.
Ueberall heißt es vor allen Dingen
erſt diejenigen Arbeiten nachzuholen,
welche eigentlich ſchon in den beiden
Vormonaten Januar und Februar
hätten geſchehen ſein müſſen, wegen
Kälte, Froſt uſw. aber nicht ausgeführt
werden konnten. Kirſchen und Pflaumen
werden jetzt veredelt. Hierbei achte
man auf die zur Veredelung zu ver
wendenden Edelreiſer, dieſelben müſſen
bereits in den Monaten Januar und
Februar geſchnitten worden ſein und
dürfen in keiner Weiſe gelitten haben.
Anpflanzung neuer Bäume, am beſten
bei trübem, feuchtem Wetter. Man
achte hierbei auf gute friſche Wurzeln.
Nicht zu tief pflanzen, da zu tiefes
Pflanzen ſtets zu Krankheiten der be
treffenden Bäume führt. Jn der
Regel muß hoch gepflanzt werden, da
mit dem Setzen des Erdbodens ſich
auch der Baum ſetzt und die Vertiefüng
nachgefüllt werden muß, wodurch dann
der Baum in die richtige Höhe zu
ſtehen kommt. Man achte beim
Pflanzen daräuf, daß zwiſchen den
Wurzeln kein leerer Raum entſteht.
Das Aunbinden der friſch gepflanzten
Bäume muß ganz loſe geſchehen damit
ſie ſich mit dem Setzen des Erdbodens
mit ſenken können. Ein Düngen der
friſch gepflanzten Bäume iſt nicht not
wendig, da dieſe genügend Nahrung
in der zur Pflanzung verwendeten
guten Erde finden. Nach dem Pflanzen
werden die Bäume gründlich angegoſſen.
Beim Gießen bloßgelegte Wurzeln
werden wieder mit Erde bedeckt und
darauf die Baumſcheibe mit kurzem
Miſt oder mit Sägeſpähnen bedeckt.
Das Bedecken hat nicht etwa den
Zweck des Warmhaltens der Wurzeln,
ſondern die Baumſcheibe nicht zu ſchnell
austrocknen zu laſſen. Man verwende
deshalb zum Bedecken der Baumſcheiben
keine filzigen oder wollenen Stoffe da
dieſe dem Erdboden zu viel Feuchtig
keit entziehen

Das Beſchneiden der Obſtanlagen
muß möglichſt beendet ſein, da ſonſt

Pianinos (2078
Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere e

Otto Treycdel
I magcdeburg, Gr. Münzstrasse 4, l.

hüre gratis.
Zwickau i. Ss 66

heilt unter Garantie
K. Buchholz, Hannover

2., Lavesstrasse 54.
2. Anst. H. -Kirchrode.

Sie kaufen Jhre
Möbel Ausſtattung

am beiten und billigſten bei [2159

5 GeorgenRarl Hantenbaeh, Krafe
Tiſchlerei. Großes Tager.

Das zuſambeuntellvare Ronogramm.

Preis: 1,50 Mark
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom
DevtschenOruck-u. Verlaushaus, G.m.b. I. Berlin d

e A Diz. M. 1,80 a. I. 2, 39,Wiener u. Wunderbalsam, Augsb. Lebens-
Egsenz, Kaiser- u. Morisons-Fillen, Bleteb-
suchtpuülver, echten n. Krätzensalbe, Zaln-
tropfer, Opédeldoc, rn de Iièf. ausserst
i Hössrich, Lichtonhain b. Oberwoißzb. i. Thür.

r Photographie
Theo Olassens,

3-4 am alten Brücktor 3-4, m ten neten
e Hochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen. e

gegenüber [2083

Bei meiner Auswahl von

ca. 100 Stück Zett-Inletts
finden Sie die richtigen fecler dichten Pracht-Gualitäten unter Garantie.

Qualitat A B C
breit, 4 m lang

Unterbett ohne Naht.
Ganze Decke, ohne Naht, 130 cm

2 Kissen 1.75 2,50 3,00Ganzes Bett 9,7514,3017,70
2weischläfrige Decken ohne Naht 8,00 Mk. [2162

Matratzendrellte,
zZnletts werden auf Wunſch gratis genäht.Bettfedern Pfund 0,50 1,00 1, 50 Halb-Daunen Pfund 2, 00 3.00

Karl KriegsmannAusſtener Geſchäft Ecke Haupkwache.

4, 00 5,80 7.504,00 6,00 7.20

2000 veelle
Geschenke,

wirklich wertvolle Wirtſchaftsartikel
erhalten die nächſten 2000 Beſteller
S von 5 Pfund prima, garantiert

J reinem, leicht löslichem Haushalts-
kakao, von ganz vorziiglichem
Wohlgeſchmack, fabrikfriſch 5 Pfd.

7 portofrei überall hin.Kachnahme oder Voreinſendung.
e Nirgends beſſer!
S 2129 Nirgends billiger

Kabaohaus franz Hagedorn,

Halle a. 24.
m Ortsverkehr auf Poſtkarten

S beſtellung à Pfd. 1,40 fr. Haus.

o Serücken, Anterlagen, alleZö e Haararbeiten vilkigſt bei
Wilhelm OHehlstöter,

e Breietweg 228. 2 [1579
We

53 geſtrickteStrümpfe, Knabenanzüge
zu Fabrikpreiſen bei

Otto Müller 5 e
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [Iö82



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Saftverluſt eintritt. Schneiden vou
Pfropfreiſern für Kernobſt.

Man entferne und verbrenne jedes
Raupenneſt; achte auf Ringelſpinner.
Bei älteren Bäumen lege man Gieß
löcher an uud gieße tüchtig, wenn
irgend möglich, mit flüſſigem Dung.
Meiſtens iſt Trockenheit des Unter
grundes die Urſache geringer Obſt
ernten trotz reichlichen Blühens. Baum
pfähle nachſehen, ob ſie etwa vom
Winde gelockert oder unten faul ge
worden ſind.

Schwache, im Wachstum zurück
gebliebene Bäume werden geſchröpft
oder mit Schachtkarbolineum ange
ſtrichen. Formobſtbäume (Pyramiden,
Spaliere) werden geformt und fertig
zugeſchnitten.

Stammpflege nicht vergeſſen.
Wundenränder mit ſcharfem Meſſer
nachſchneiden und mit Baummörtel,
Baumwachs, Pixol oder Karbolineum
beſtreichen.

Topfobſtbäumchen ſind an geſchützten
Stellen mit dem Topfe einzugraben,
bei Fröſten jedoch noch mit Tüchern
bedecken. Aprikoſen und Pfirſiche ſind
immer noch vor Nachtfröſten oder vor
zu frühem Austreiben durch Bedecken
mit Matten zu ſchützen. H. v Stac.

Soziale Fürſorge.
Vorbildliche Neuerung. Halle

a. S., hat auf ſozialem Gebiete einen
Schritt getan, der Beachtung verdient:

Es ſoll den Eltern, deren Söhne oder
Töchter die Schule verlaſſen, bei der
Berufswahl mit ſachkundigem Rat zur
Hand gegangen werden. Nicht nur
der Stadt und Schularzt wird die
Eltern völlig koſtenlos beraten, ob ihre
Kinder geſundheitlich für dieſen oder
jenen Beruf taugen, damit ihnen ſpäter
Enttäuſchungen oder Schädigungen er
ſpart bleiben, ſondern auch der Leiter
des ſtatiſtiſchen Amtes, der ja berufs
mäßig den Verhältniſſen und Wand
lungen des vielgeſtaltigen Wirtſchafts
lebens ſeine Aufmerkſamkeit widmet,
wird ihnen, gleichfalls ohne jede Ver
gütung, ein Führer ſein, damit ſie über
Anforderungen und Ausſichten der
einzelnen Berufe zuverläſſig unterrichtet
werden. Mit zahlreichen Berufsgruppen
hat ſich deshalb das ſtatiſtiſche Amt in

Verbindung geſetzt, um mit Arbeit
geber und Arbeitnehmerverbänden in
enger Fühlung zu bleiben. Die Handels
kammer, die Handwerkskammer, der
Verband der Jnduſtriellen, die Organi
ſation von Baufirmen, zahlreiche Jn
nungen, Techniker- und Handlungs
gehilfenverbände uſw. liefern ihm Ma
terial. Den Eltern iſt die Einholung
der Auskunft bequem gemacht jeden
Donnerstag nachmittag von 5--7 Uhr
halten der Direktor des ſtatiſtiſchen
Amtes ſowie Stadt und Schularzt ſo
genannte „Elternſprechſtunden“ ab.

Praktiſche Winke.
Wafſſerſtein in emaillierten Koch

töpfen entfernt man durch Abreiben
mit einem Stück Bimsſtein. E. g.

Einfaches Mittel Türſchlöſſer
und Beſchläge zu reinigen. Man
reibe mit einem Wollläppchen das mit
etwas Salmiakgeiſt befeuchtet wurde,
die blind gewordenen Gegenſtände
tüchtig ab. Mit einem zweiten Lappen
poliert man nach. Man achte darauf,
daß das Salmigkläppchen nicht die
Farbe der geſtrichenen Türen angreift.
Heißes Waſſer mit einigen Tropfen
Salmiak darin empſiehlt ſich auch
zum gründlichen Reinigen des Tafel

ſilbers. M. W.Viele abhanden gekommenen
Schirme könnken dem Verlierer wieder
zugeſtellt werden, wenn ſie mit der
genauen Adreſſe des Eigentümers in
folgender Weiſe verſehen wären: Auf
ein ſchmales ſchwarzens Band wird
mit waſchechter Seide in beliebiger
Farbe Name, Wohnort, Straße und
Hausnummer des Eigentümers auf
genäht. Dieſes Band wird dann an
der Jnnenſeite des Schirmes zwiſchen
den Stahlſtäbchen durchgezogen und an
beiden Enden feſtgenäht. J G.

Erprobte Mottentinktur. Jn
beſten Spiritus ſchüttet man etwa den
achten Teil klaren Kampfer und eben
ſoviel von der geſtoßenen Schale des
ſpaniſchen Pfeffers, läßt das Ganze
einige Tage an der Ofenwärme ſtehen
(feuergefährlich), bis der Kampfer ganz
aufgelöſt iſt, was man durch zeitweiſes
Umſchütteln befördert, preßt dann die
Flüſſigkeit durch Leinwand und be
ſprengt mit der ſo geklärten Tinktur
das aufzubewahrende Pelzwerk oder
die ſonſtigen zu ſchützenden Stoffe

gleichmäßig, wickelt ſie zuſammen und.
ſchlägt ſie in ſtarke Leinwand ein.
Statt des Pfeffers kann man auch
geſtoßene Koloquinten (giftig) ver
wenden. Jch lernte dieſes einfache
Mittel in Rußland kennen, wo es
„Chineſiſche Mottentinktur“ genannt
und, als Geheimmittel geltend, mit
großem Erfolge beim Aufbewahren
von Pelzen angewendet wird. A. G.

Unanſehnlich gewordenes Stuhl
rohr zu reinigen und zu bleichen
gelingt durch Waſchen mit heißem
Waſſer ſelten und außerdem wird da
bei meiſt noch die Politur beſchädigt.
Das nachſtehend beſchriebene Verfahren
hat ſich aber bewährt. Petroleum und
Schmierſeife werden zu gleichen Teilen
untereinander gemiſcht und der Maſſe
dann noch etwa ein halbes Teil Chlor
kalk zugeſetzt. Jſt das Bleichen des
Rohres nicht nötig, dann kann der
Chlorkalk fortbleiben. Dieſer dünne
Brei wird auf das Rohr mit Pinſel
oder Bürſte dick aufgetragen. Man
läßt dann das mit der Maſſe über
zogene Rohr I-2 Tage ſtehen, bis
der Schmutz gelöſt iſt dann wird die
Maſſe durch Waſſerſpülung und Ab
reiben entfernt. A. G.

Pereine.
Der Wilhelmſtädter Männerturn

verein hält am 21. März in der ſtädtiſchen
Turnhalle in der Spielgartenſtraße ein
Schauturnen ab, bei dem auch Spiele
ſämtlicher acht Riegen des Vereins vor
geführt werden. Zu dem am erſten Oſter
feiertage in Freddrichs Konzerte und Ball
haus geplanten Feſt abend hat die Ge
ſangsgruppe des Wilhelmſtädter Natur
heilvereins ihre Mitwirkung zugeſagt. Der
Verein, der im Januar um 30 Mitglieder
und 9 Zöglinge gewachſen iſt, hat beſchloſſen,
nunmehr wieder das Sonntagsturnen
von 11-—1 Uhr einzuführen.

Der Mieterverein zählte am Schluſſe
ſeines 1. Geſchäftsjahres über 2000 Mit
glieder. Jm Wohnungsnachweiſebureau
waren im ganzen 175 Wohnungen, und
zwar 127 durch Hauswirte im Preiſe von
300--3000 angemeldet. Die Nachfrage
der Wohnungen ſtellte ſich auf 360, nach
gewieſen, und ſpeziell verlangt wurden 188

Wohnungen von 300 750 Die
Rechtsauskunftsſtelle wurde in 285
Fällen in Anſpruch genommen. Bei der
Vorſtandswahl wurde Herr Nitzſchke
wiedergewählt. Jm Anſchluß an die letzte
Sitzung hielt Oberlehrer Schümer
einen Vortrag über das Erbbaurecht.

Klevket.
Höchſte Anerkennung iſt dem Neſtle'ſchen

Kindermehle dadurch zuteil geworden, daß es
bei den Söhnen des deutſchen Kronprinzen
gebraucht wird und laut ſchriftlicher Beſtäti
gung des kronprinzlichen Hofmarſchall Amtes
gute Dienſte leiſtet. Um allen denjenigen
jungen Müttern, welche bisher noch nicht die
Vorzüglichkeit dieſes Kindermehles erprobt
haben, Gelegenhett dazu zu bieten, verſendet
auf Wunſch die Neſtle's Kindermehl-Ge
ſellſchaft, Berlin S. 42, Luckauerſtraße 13,
eine Probe koſtenfrei.
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In ſchweren Krankheitszeiten, be
ſonders wenn dieſe ſich über Monate und
Jahre hinziehen, iſt es nötig, den armen
Leidenden jegliche Erleichterung und Hilfe,
ſoweit es irgend möglich iſt, zu verſchaffen.

Jn der neueſten Nummer (997) des
„Hausdoktor“, Wochenſchrift für natur
gemäße Lebens und Heilweiſe, werden
eine Reihe ſolcher ſelbſt erprobten Ratſchläge
erteilt, von denen einige hier wiedergegeben
ſeien Um dem Krankenzimmer ſtets friſche
Luft zuführen zu können, ſind die oberen
Flügel der Fenſter ſo einzurichten, daß ſie
nach unten niedergeklappt werden können.
Eine an der Seite angebrachte Stell
vorrichtung ermöglicht dann ein verſchieden
weites Oeffnen, ohne daß Zugluft entſteht.
Von außen iſt mit Reißbrettſtiften Fenſter
gaze vor den Oeffnungen zu befeſtigen, da
mit auf einfachſte Weiſe Fliegen und andre
Störenfriede ferngehalten werden. Gegen
das ſo ſchmerzhafte Durchliegen empfiehlt
ſich ſtatt eines Gummitkiſſens ein viereckiges
Kiſſen, mit Hirſeſchale gefüllt und einer
Schlitzöffnung in der Mitte verſehen. Das
Kiſſen darf nicht ſtraff, ſondern nur locker
gefüllt ſein, damit der Kranke ſich die
Hirſeſchale ſelbſt zurechtſchieben kann, wohin
er ſie gerade haben will. Die Erleichterung,
die hiermit dem Leidenden verſchafft wird,
iſt nicht zu beſchreiben. Ein unbedingtes
Erfordernis iſt ferner ein Krankentiſch, der
mit ſeinem auf Rollen gehenden Fußſtück
unter das Bett geſchoben werden kann,
während die Tiſchplatte, die ſich mit großer
Leichtigkeit hoch und tief ſtellen läßt, über
das Bett weit hinwegreicht. So kann der
Kranke bequem in ſeiner liegenden und
ſitzenden Stellung bleiben und hat den Tiſch
gerade vor ſich. Auch läßt ſich die Tiſch
platte ſchräg ſtellen für bequemes Leſen
und Schreiben, ohne daß die Arme ermüdet
zu werden brauchen. Weiteres beliebe
man in der genannten Nummer ſelbſt nach
zuleſen. Der „Hausdoktor macht
ſeinem Namen alle Ehre und iſt in geſunden
und kranken Tagen der treueſte Freund und
Berater der deutſchen Familie. Bei
wöchentlichem Erſcheinen ſtellt ſich das
Abonnement nur auf 1 Mark viertel
jährlich und iſt das Blatt durch alle Buch
handlungen und Poſtanſtalten zu beziehen.

2. verbesserte Auflage
Klarer Ueberblick:

e e ee

Beängstigende Ebbe
in der Haushaltskasse,
diese Folge planloser Ausgaben, ist vur durch eine
geregelte hauswirtschaftliche Buchtführung zu bekämpfen
Wollen Sie, verehrte Frau, Ihre Haushaltsführung auf

eine sichere Grundlage stellen, so benutzen Sie das

Praktische Wirtschaftsbuch
für sparsame UHausfrauen

herausgegeben von der Wochenschrift Fürs Haus“,

Reicht für 1 Jahr
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen
Einsendung des Betrages auch portofrei vom Verlage.

Deutsches Druck- und Verlagshaus, m. b. H.,
Berlin SW., Lindenstrasse 26.

Gebunden 1 NMKk. 20 Pf.
Wenig Zeitaufwand!

Kaiſer's Bruſt Caramellen mit den 3 Tannen ſind bei
Huſten, Heiſerkeit, Rachenkatarrh, Krampf- und Keuch

4 huſten ärztlich erprobt und empfohlen. 5500 amtlich
beglaubigte Zeugniſſe beweiſen, daß ſolche auch halten,
was ſie verſprechen. Paket 25 Pfg., Doſe 50 Pfg.

Bruſt Extrakt Flaſche 90 Pfg.Kai ler S Beides in den meiſten Geſchäften

zu haben. (Beſt. feinſchmeckendes MalzExtrakt.) [2030

e

Möbeln ist beqneme Reinigung möglich.

Jede praktische Hausfrau Kaute den

Universalsehruhbher „Vietoria“
(D. R. P. No. 204415, Auslands-Patente angemeldet).

Derselbe dient zum reinigen von Fussböden, Linoleum, Parkett, zum abreiben
und putzen der Fenster, Tapeten, Zimmerdecken usw. [1999

Keln Abfallen des ſcheuertuches mehr, 9a das Iuch durch zwei Klammern feslgohalten wird

Durch die neuartige Konstruktion des Schrubbers ist es möglich, alle
Eeken und Winkel intensiv zu süuhern und auch unter den tiefreichendsten

Preis des Schrubbers komplett 3 Mk. 50 Pſg. franko.

Victoria-Werke, 6. m. b. Dresden A. VII. 2121
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Häe sise
eTnüringsehe Nausfrau

e Magdeburger Hausfrau er
dec

Mode, Handarbeit u. Unkerhaltuny

Mit „Kindermode“ und
„Sür unſere Rleinenss,

Anzeigenreils 25, 9tadt- Anz. 15, Al. Boschättzanm.: on 2, Privatam. Pfy. Beschäftsstelen: Maydehurg, Regierungen I Kkoinsnrt. 2013); Hals a 8, leinrigerstt 93, Ertun, Pergamenterstt 6

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Zur Wohnungsfrage.
on allen Fragen, die die Bewohner einer

Großſtadt beſtändig beſchäftigen, ſteht ſie
wohl mit an erſter Stelle, und wir

Frauen haben Urſache, ihr näherzukreten. Das
Bereich der Frau iſt nun einmal die Häus
lichkeit; ſie zu einer lieben, trauten Stätte zu
machen, in der ſich alle Familienglieder glück
lich fühlen, iſt und bleibt ihre ureigenſte Auf
gabe. Und wenn es gilt, ein neues Heim zu
ſuchen, dann ſind es zunächſt die Frauen, die
ſich auf die Wohnungsſuche begeben und ſich
nicht ſcheuen, kreppauf, treppab zu ſteigen, bis
ſie endlich dem Gatten eine engere Wahl in
Vorſchlag bringen können. Darum iſt es
erklärlich daß auch der augenblicklichen
Gärtenſtadtbewegung aus Frauen
kreiſen das lebhafteſte Intereſſe entgegen
gebracht wird.

J Es gibt wohl nicht eine einzige Stimme in
Magdeburg, die dieſe Bewegung ſür überflüſſig
hielte. Ja im Hinblick auf eine geſunde Weiter
entwicklung unſerer Stadt iſt es geradezu eine
Notwendigkeit, die Bebauung neuer Straßen
und ganzer Stadtviertel in andere Bahnen zu
lenken. Abgeſehen davon, daß das alte Straßen
bild in den meiſten Fällen nicht gerade an
heimelnd, vielmehr eintönig und ohne jegliche
architektoniſche Schönheit iſt, haften ihm auch
in geſundheitlicher Beziehung verſchiedene
Mängel an. Oder wären vielleicht der Trom
melsberg, der Kameelsberg, die Steinernetiſch
ſtraße uſw. ſchön zu nennen Wie groß iſt
die Zahl der Wohnungen, die den ganzen Tag
über nicht durch einen einzigen Sonnenſtrahl
erhellt werden Wohnungen, in denen man
vom Fenſter aus vergeblich nach dem Himmel
Ausſchau hält und in denen im Winter das
Dämmerlicht die Verrichtung gewiſſer Arbeiten
unmöglich macht. Die Klagen unſerer Haus
frauen über den immenſen Verbrauch an
Petroleum und Gas kommen bis ins vorge
rückte Frühjahr hinein nicht zum Verſtummen.
Daß die Schuld in ſolchen Fällen allein den
früheren Zeitverhältniſſen zuzuſchreiben iſt, wird
niemand beſtreiten wollen, und jetzt dieſen
Schaden durch Umbau wieder gutzumachen,
ſcheitert nicht an der Bauluſt der Beſißer,
ſondern nur an der Geldfrage. Jn vielen
Fällen iſt eine Aenderung der Sachlage auch

oft den möglichen Wohnungsgeldſatz.

an und für ſich unmöglich. Nur ungern be
zieht man eine ſolche Wohnung. Wenn der
niedrige Mietspreis nicht verlockend wirkte,
würden die Beſitzer mit ihnen ihre liebe Not
haben. Mehr noch als der Winter trägt aber
ein heißer ſchwüler Sommer zum häufigen
Wechſeln einer ſolchen Wohnung bei. Gute
mittlere Wohnungen ſind immer ſehr geſucht.
Jſt an und für ſich ſchon ein Mangel an
ſolchen, ſo überſteigt der Mietspreis derſelben

Das
Wirtſchaftsgeld aber kann bei der Höhe der
Lebensmiktelpreiſe unter keinen Umſtänden eine
Verminderung erfahren. Das wiſſen wir
Hausfrauen am beſten.

Aus dieſen Verhältniſſen heraus iſt es zu
erklären, daß von verſchiedenen Seiten, von
Vereinen, Genoſſenſchaften uſw., der Bau neuer
Wohnhäuſer mit verhältnismäßig billigen Miets
wohnungen in die Hand genommen worden
iſt. Den Anfang damit machten der Bau
und Sparverein in der Dodendorfer
Straße. Die Beteiligung an dieſem Unter
nehmen iſt fortgeſetzt eine ſehr rege, und die
Nachfrage nach Wohnungen kann bei weitem
nicht gedeckt werden. Nicht wenige Wünſche
bleiben allemal bei Verloſungen unbefriedigt,
ein Zeichen, daß für den Bau ſolcher Häuſer
durchaus ein dringendes Bedürfnis vorliegt.
Jhre Raumeinteilung entſpricht meiſt dem Be
dürfnis der Mieter, ſo daß ſie froh ſind, der
leidigen Wohnungsſuche auf unabſehbare Zeit
enthoben zu ſein. Und wer einmal einen Blick
in dieſe Häuſer getan hat, der wird überzeugt
ſein, daß ſie den neuzeitichen Forderungen bis
auf wenige Ausnahmen genügen. Wie prak
tiſch iſt beiſpielsweiſe die Küche mit dem Spar
herd, ſie allein wiegt manchen Vorzug anderer
Wohnungen auf. Wir vermiſſen leider aber
durchweg die Anlage einer Badeeinrichtung.
Sodann wäre zu bedenken, ob nicht den neuen
Häuſerfronten ein geſchmackvolleres Ausſehen zu
geben möglich wäre. Die Siemensſtraße z. B.
wirkt durch ihre kaſernenartigen Häuſer wenig
ſchön, faſt ktok. Die Billigkeit der Wohnung
ſollte nicht allein den Ausſchlag für die An
lage geben, und ein Haus mit einem ſchönen
Aeußern ziehen auch wir Frauen manchem
andern vor.

Der Mieterverein, der durch ſeine
Baugenoſſenſchaft dieſelben Ziele verfolgt, hat
zwar noch keine Bauprojekte verwirklicht, allein

der Eifer, mit dem er zu Werke geht, läßt
hoffen, daß auch er bald ſeinen Mitgliedern
zu preiswerten Wohnungen verhelfen wird.
Zahlreich ſind auch hier die Frauen, die ſich
nach einem eigenen Heim mit ſeinem Frieden
ſehnen. Die Bedingungen, unker denen die
Beteiligung an der Verloſung erfolgen kann,
ſind ſehr günſtige. Was bei dieſer Vereini
gung ferner ſehr zweckmäßig iſt, iſt die Mög
lichkeit, Wohnungen beliebiger Größe in jeden
Stadtteil erſtehen zu können. Dieſen Vorteil
werden die Einkäufe beſorgenden Frauen mit
Freuden begrüßen.

Aber noch eine andere Erſcheinung hat die
brennende Wohnungsfrage gezeitigt. Es iſt
der Plan der Gartenſtadt, deren Bau
noch in dieſem Jahre begonnen werden ſoll.
Der Großſtädter hak in ſeiner Abgeſchiedenheit
im großen Häuſermeer eine ausgeprägte Liebe
zur freien Natur. Das zeigt ſich ſonntäglich
bei ſeinen Ausflügen, das zeigt ſich in der
Ausſchmückung der Fenſter Und Balkone mit
lebenden Blumen und der Anlage der beſtändig
wachſenden Laubenkolonien, in denen nicht nur
das Nötigſte für die Küche gebaut, ſondern
auch eine wohnliche Einrichtung geſchaffen
wird, die die ganze Familie den Tag über
beherbergt.

Das Verlangen nach einer Wohnung, die
allen geſundheitlichen und praktiſchen Auforde
rungen genügt, hat in neuerer Zeit hier viele
eifrige Verfechter gefunden, und wenn nicht
alle Anzeichen trügen, ſo werden uns die
nächſten Jahre dieſe Forderungen verwirklichen.
Jm Süden der Stadt, beim „Schwan“, ſoll
die Anſiedlung von geſunden, künſtleriſch ſchönen
Häuſern erſtehen. Einfamilienhäuſer mit dazu
gehörigen Gärten ſollen die idealſten Wohn
ſtätten der Zukunft ſein. In der jungen Lehrer
kolonie in der Staßfurter Straße haben wir
dieſen Plan ſchon im Kleinen verwirklicht.
Hier ſoll nun ein ganzes Stadtviertel von be
deutender Ausdehnung nach ähnlichem Muſter
geſchaffen werden. Die Jdee iſt unſtreitig
rühmenswert, und ſie verſpricht auch in ſozialer
Hinſicht ein Ziel zu verſolgen, das allſeitige
Anerkennung finden muß. Will die Garten
ſtadt doch auch nach und nach allerlei Wohl
fahrtseinrichtungen auf dem Gebiete der Jugend
erziehung, der Geſundheitspflege und der geiſtigen
Bildüng ſchaffen. Sie will den Familienſinn,
die Freude am eigenen Heim fördern, gegen

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird,
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den Alkohol. kämpfen und zu vernünftiger
Lebensweiſe erziehen.

So wäre dieſe Einvichtung geeignet, ein
großes Kulturwerk unſerer Zeit zu werden,
dem man die beſten Erfolge wünſchen muß.

Laß ab von Dingen, die du nicht

verſtehſtW manches Unglück könnte vermieden
werden, wie viele Verluſte blieben erſpart,

S wie viele Geſchäfte hätten nicht nötig, ihre
Pforten zu ſchließen, wenn man ſeine Hand von
Dingen laſſen würde, von denen man keine rechte
Vorſtellung hat. Verwende lieber deine ganze
Kraft auf die Geſchäfte deines Hauptberufes
und ſuche in den wenigen dir beſchiedenen Muße
ſtunden Ruhe und Erholung. Das erſpart
dir ſehr viel Aerger, ſchont deine Kräfte ünd
bewirkt, daß du ſtets mit friſchem Mut und fröh
licher Laune an dein Tagewerk gehen kannſt.
Anders iſt es, wenn du deine beſten Lebens
kräfte mit allerlei Verſuchen und der Ausfüh
rung von Werken vertrödelſt, die du nur vom
Hörenſagen kennſt, wofür dir aber ein tieferes
Verſtändnis fehlt. Leider macht ſich dieſer auf
dringliche Dilettantismus auf allen Gebieten
des Lebens breit. Nicht nur auf dem unend
lich weitverzweigten Acker der Kunſt und Wiſſen
ſchaft gibt es Stümper, man trifft ſie auch im
praktiſchen Leben in übergroßer Zahl an. Ver
krachte Exiſtenzen ſuchen in Berufen Unterkunft
oder ſtreben nach Aemtern und Geſchäften, deren
regelrechte Führung ihnen ein Buch mit ſieben
Siegeln iſt, bedenken aber nicht, daß ſie
dadurch dem ganzen Stande ihrer wirklich
kündigen Kollegen unberechenbaren Schaden
zufügen können. Daher bleibe bei dem von
dir erlernten Fache und halte ſchlechte Zeiten
tapfer aus, ehe du dich mit Neuem befaßt, für
das dir Sachkenntnis fehlt. P. R.

Germaines Spitzenrobe.
Novelle von H. Ohl.

roß und dunkel waren Germaines Augen,
kraus und ſchwarz ihr üppiges Haar
aber ganz blaß ihr ſüßes Geſichtchen.

Solch ein wehmutsvolles Bangen ſtand darin ge
ſchrieben, ein ungeſtilltes Sehnen, ein heißes
ſtandhaftes Fordern.

Armes törichtes Ding, träumſt Du von Leben
Glück und Erfüllung

Sie war nur eine kleine Fabrikarbeiterin. Tag
für Tag atmete ſie die an ſtickige Luft des
großen Maſchinenſaales und kam inmitten ihrer
Gefährtinnen ſtill und mechaniſch ihrer eintönigen,
ermüdenden Tätigkeit nach. An dem luſtigen
Wortgeplänkel der andern Mädchen, das freilich
gar oft in häßliche Zänkereien ausartete, betei-
ligte ſie ſich nie. Sie galt deshalb als ſtolz und
hochmütig, wurde anfänglich von allen verlächt
und bald ganz gemieden.

Des Abends, wenn Germaine in ihrem ein
famen Stübchen die ermatteten Glieder dehnte
und haſtig ihr dürftiges Mahl verzehrte, began
nen ihre Augen zu glühen, und rote abgezirkelte
Flecke brannken auf ihren Wangen. Und jeden
Abend zog ſie mit gleicher Ungeduld, mit gleicher
Spannung eine kleine grünſeidene Börſe aus
zicherem Verſteck hervor. Jeden Abend zählte
ſie ihre koſtbaren Erſparniſſe und ſtrich mit zit
ternden Fingerchen liebkoſend über die blanken
Geldſtücke hin. Weshalb trug ſie ſo unermüdlich
einen Frank nach dem andern zuſammen, weshalb
plagte ſie ſich in raſtloſem Fleiß, ohne ſich jemals
eine Freude, eine Erholung zu gönnen 2 Weshalb
varbte ſie und fror, viel mehr als ihr zarter
Körper, den oſt ein häßlicher trockener Huſten
„uälte, es ertragen konnte

Erwarten wir denn nicht alle, ſolange unſer
Herz lebensdurſtig und ungenügſam pocht, etwas
gang beſonders Schönes und Liebes, etwas Köſt
liches und Herrliches von der Zukunft? Ach ja,
wir ſpinnen alle ein durchſichtig feines, goldenes
Gewebe aus lauter Hoffnungen, jeder nach
einer Art. Eines nur haben wir faſt alle gemein

aß wir nie und nimmer das Ziel unſerer Sehn
ſucht erreichen, daß wir meiſt einem weſenloſen
Gebilde nachjagen, um zuletzt kalt und nüchtern

e oder ſtrauchelnd am Wege liegen zu
eihen

Und gerade weil wir von ſolchen Menſchen
ſchickſalen wiſſen, gerade darum verſtehen wir
auch die kleine Germaine und bringen es nicht

übers Herz, mit einem halb verächtlichen, halb
mitleidigen Lächeln, mit einem Achſelzucken den
Traum ihres jungen Lebens zu zerpflücken.

Sie hätte es nicht zu ſagen vermocht, ſeit wann
der große Wunſch, deſſen Verwirklichung ſie mit
zäher Hartnäckigkeit und dem Aufgebot all ihrer
ſchwachen Kräfte zuſtrebte, ihr mit drängender
Gewalt die Seete durchglühte: ein Spitzenkleid

ſo wie die e Damen es tragen, die reich
und glücklich ſind das wollte Germaine ihr eigen
nennen, das mußte ſie erringen, um jeden
Preis. Sonderbares kleines Seelchen! Ver
ſtohlen blieb ſie an den glänzenden Läden der
Boulevards ſtehen und konnte ſich an den aus
geſtellten Wunderwerken nicht ſatt ſchauen. Tau
ſendmal ſchmückte ſie ſich in Gedanken mit einem
der wundervollen ſchimmernden Gewänder. Da
entdeckte ſie eines Tages eine herrliche Robe
zwar hing ſie nur in der Rue du Temple bei
einem Trödler aber ſie war doch in allen Ein
zelheiten genau ſo, wie Germaine es ſich gewünſcht
hakte, und noch dazu ein „Gelegenheitskauf“! 130

Franks ſollte das Kleinod koſten; alſo fehlten ihr
nür noch 40 Franks an der Summe, die ihr zu
dem erſehnten Beſitz verhelfen würde. Ger
maine eilte wie eine Nachtwandlerin durch die

Straßen, murmelte leiſe beglückte Worte vor ſich
hin und lachte fröhlich wie ein beſchenktes Kind
in ſich hinein.

Daheim ſaß ſie noch lange wach und rechnete
rechnete. Jn wenigen Wochen würde ſie das

Kleid kaufen können! Ob ſie in das Geſchäft
ging und bat, daß man es auf jeden Fall bis dahin
für ſie zurückhalte? Der Kälte nicht achtend,
ſaß ſie faſt die ganze Nacht hindurch bei ihrer
kleinen Lampe, mit brennenden Wangen und
klopfendem Herzen. Schließlich ſank ihr lockiges
Köpfchen auf ihre beiden Arme, und ſie malte ſich
in glänzenden Farben alles Glück und alle Freu
den aus, die das Spitzenkleid mit ſich bringen
ſollte. Es würde ihr gut ſtehen, das wußte Se
Sie fühlte bereits, wie es in weichen Falten i
ſchlanke S umfloß und wie der ſchimmernde
Glanz zu ihrer zarten Haut, ihren dunklen Haag
ren und Augen paßte. Und dann o dann
Es konnte ja nicht anders ſein: bewundert und
gefeiert mußte ſie werden. Und ihn würde ſie
finden, den erſehnten Helden, dem ſie freudig ihre
junge Schönheit und ihr ganzes ungeſtilltes Zärt
lichkeitsverlangen ſchenken wollte. Nur nicht da
zu verdammt ſein, jahraus, jahrein in der dump
fen Tretmühle grauer Alltäglichkeit zu ſchmachten.
Manchmal verſtand ſie ja ſelbſt nicht die wilde ver
zweifelte Sehnſucht, die gleich einer unbeſtimmten,
aber unüberwindlichen Flamme in ihrem Herzen
loderte. Oft überkam ſie mit jähem Ungeſtüm das
lechzende Wünſchen, nur einen einzigen Menſchen
u finden, der ſie in ſeine Arme nehmen und lieba würde und den ſie wiederlieben dürfe

heiß, toll, unvernünftig. Wie ſehr ſie ihn jetzt
ſchon vergötterte, ihren Helden, der ganz, ganz
anders, tauſendmal feiner und ſchöner ſein mußte
als die kecken und übermütigen Burſchen, mit
denen die Genoſſinnen ſchäkerten und zankten.

So träumte ſie. Törichte kleine Germaine!
Jn der Rue du Temple gab es eine plötzliche

Verkehrsſtörung, und neugierig blieben die vor
übergehenden Menſchen an der Straßenecke ſtehen.
Gerade vor dem alten, winkligen Trödlerladen
war ein junges, bleiches, zierliches Mädchen zu
ammengebrochen. Ganz ſtill und bewußtlos lag
ie auf den harten Steinen, mit feſtgeſchloſſenen

Augen, während in ſchweren, unheimlichen Trop
fen das rote Blut über ihre bläulich erſcheinenden
Lippen ſickerte. Die mageren Hände hielten
krampfhaft eine kleine grünſeidene Börſe um
ſchloſſen. Sie atmete noch, und ihr Herzchen ſchlug
matt und leiſe, aber doch vernehmbar unter dem
ſchlichten ſchwarzen Kleide.

Gaſton Gérard, ein junger Doktor der Cha
rité, den an ſein Weg an der Unglücksſtättevorbei geführt halte veranlaßte ſofort das hel

fende Eingreifen der Sanitätswache. Dann hob
er ſelbſt die leichte Geſtalt der kleinen Germaine
vom Boden empor und legte ſie ganz behutſam
auf die Tragbahre. So brachte man ſie ins
Krankenhaus.

Die Aerzte ſchüttelten mit ernſter Miene den
Kopf. Da war nichts mehr zu helfen, nichts
mehr zu retten Exbarmungslos hätte die heim
tückiſche Krankheit lange ſchon den zarken Körper
an der Wurzel gepackt, ſich mit tödlichem Odem
weitergefreſſen bis zur Quelle des Lebens.
Es ließ ſich nichts tun, als dem armen Kinde die
letzten Tage ſeines jungen Daſeins zu erleichtern,
ich ein bißchen zu pflegen in Wärme und

icht.

hre

Man bettete ſie in ein helles freundliches Stüb
chen. Dort verhärrte ſie, nachdem ſie wieder zu
ſich gekommen, ganz ſtumm und teilnahmlos, nur
ängſtlich bemüht, die er Börſe nicht aus der
Hand zu laſſen. Bald aber begann ſie heftig zu
fiebern, ihre Lippen bewegten ſich erſt leiſe, form
ten dann immer deutlichere Worte und Sätze.
Und was ſeither ihr ganzes Denken erfüllt, das
bildete auch jetzt den Mittelpunkt ihrer Fieber
phantaäſien. Sie plauderte alles aus, all ihr
körichtes ſeliges Träumen, das nun bald, gär
bald zur Wirklichkeit werden würde; nur ein paar
n fehlten ja noch. Sie wußte es nicht, die
leine Germaine, daß Arzt und Pflegerin ihren

Worten lauſchten. Sie ſtarrte mit glücklichen
Augen ins Leere und ſprach immer weiter
in mattem, ſchon halb gebrochen klingendem Ton.

Gaſton Gérard neigte ſein Ohr dicht an ihre Lip
pen, um nichts von der rührenden Beichte dieſes
kleinen Fabrikmädchens zu verlieren. Er war ein
guter Menſch, ſein Herz ſchlug warm und ehrlich
für all das grenzenloſe Elend, das er täglich ſah,
das er lindern durfte, ſo weit es in ſeiner Macht
ſtand. Aus ſeinen braunen Augen ſtrahlte ein
n und reiner Jdealismus; etwas unſagbar
Wohltuendes und Zartes lag in ſeinen Bewegun
gen, in dem Klang ſeiner dunklen Stimme. Noch
nie zuvor aber hatte er ſolch ein heißes Mitleid
empfunden wie jetzt an dem Sterbelager dieſer
ſeltſamen Schwärmerin. Und von impulſivem
Fühlen geleitet, löſte er mit ſchnellem vorſichtigen
Griff Germaines Fingerchen, die dem Druck ſeiner
Hand willig nachgaben, von der grünen Geld
börſe. In der Tat fanden ſich über 100 Franks
darin. Nun gut, er würde die erſehnte Spitzen
robe kaufen und das fehlende Geld aus ſeiner
eigenen Taſche zuſchießen.

Nur noch ein wenig Geduld, Du kleines ſon
derbares Mädchen; fühle doch, wie die Freude Dir
naht, wie Dein ſeliger Traum erfüllt werden ſoll.

Nicht mehr als ein Viertelſtündchen klaren Be
wußtſeins gönnte die Vorſehung dem fliehenden
Menſchenleben. Aber entſchädigt nicht oft nur
eine einzige Minute des Glücks für tauſend bittere
Schmerzen Verwiſcht nicht ein Augenblickſcheinbar verwirklichter Hoffnungen die wehe Qual

jahrelanger Enttäuſchungen
Als die Dämmerung des nächſten Abends ihre

Schleier um die Erde wob, breitete Gaſton
Gérard das Spitzenkleid auf Germaines Bett
aus. Das Fieber war beinah' völlig geſchwunden,
und der junge Arzt wartete nun in zitternder
Unruhe darauf, daß Germaine aus dem leichten
Schlummer, dem die verzehrenden Fieberanfälle
gewichen, erwachen werde. Dann müßte ihr er
ſter Blick auf das Kleid fallen. Er ſetzte ſich ne
ben ihr Lager und betrachtete unverwandt die hol
den Züge der Schlafenden, auf die unverkennbar

der Tod ſchon ſein grauſames Siegel gedrückt.
Da ſchlug Germaine langſam die Augen auf, die
ſo übernatürlich groß und ſchwarz in dem ſchmalen
farbloſen Geſichtchen leuchteten, und ein überwäl
tigendes, ungläubiges Staunen verklärte ihre
Mienen. Sie verſuchte ſich aufzurichten:

„Das Spitzenkleid ach
Es war nur ein Hauch, der von ihren Lippen

kam, der aber eine ganze Welt von maßloſer Se
ligkeit zum Ausdruck brachte. Gaſton Gérard
beugte ſich ergriffen über ſie. Da begegnete ihr
Blick ſeinen Augen, die ſo liebreich auf ihr ruh
ten. Ein heißes Rot ſtieg in ihre Wangen,
zauberte noch einmal die trügeriſche Farbe der
Jugend und Geſundheit herbei.

„Kleine Germaine, liebe kleine Germaine“,
flüſterte der junge Doktor mit erſtickter Stimme
und ſtreichelte die glänzenden ſchwarzen Locken,
die über ihre Schultern fielen. Er fühlte ſein
Herz in einer weichen Zärtlichkeit erbeben, über
die er ſich wohl ſelbſt keine Rechenſchaft zu geben
vermocht hätte. Sie lächelte ihm zu, ſo rüh
rend dankbar, ſo wunſchlos glücklich, und ſtrich
leiſe über das feine kunſtvolle. Gewebe, die ra
ſchelnde Seide der Spitzenrobe. Germaine war
viel zu ſchwach, um ſprechen zu können; ſie hätte
auch gar nicht fragen oder forſchen mögen. Es
ſchien ihr ja ſo ſelbſtverſtändlich, daß ſie nun ihrer
Sehnſucht Ziel erreicht d Dem ſchlanken
Männ war ſelten feierlich zumute; er wagte kaum
zu atmen und beugte ſich tief zu dem ſterbenden
Mädchen herab. Da haſchte ſie noch einmal nach
ſeiner Hand und preßte inbrünſtig ihren heißen
ſehnſuchtsjungen Mund darauf.

Man ſchmückte Germaine zur letzten Ruhe und
zog ihr däs Spitzenkleid an. Es paßte ihr wie
aängegoſſen und ſchmiegte ſich in entzückendem Fal
ten wurf um ihre jungen Glieder. Unbeſchreiblich
liebreizend wär ſie anzuſchauen.

Gaſton Gérard aber hat ihren Kuß, dieſen er
ſten und letzten Kuß, den ſie ihm auf ſeine Hans
gedrückt hatte, niemals vergeſſen.



h

S
r 20

m die Heimat
W

oe

S
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Da ſah der alte Schulmeiſter dem Jungen
betrübt nach. „Das Streben nach dem Höheren
fehlt den Leuten hier,“ ſagte er nachdenklich
„Aber ich habe dem Jungen doch eine Freude
emacht. Du weißt wohl, von wegen deran angebrachten Applikation mit dem gel

ben Röhrchen geſtern
Um halb zwölf Uhr machte ſich Johannes

auf den Weg nach Poggenhagen. Als Junge
war er den oft gelaufen, an der Hand des Va
ters und oft allein. Damals gab der alte
Jeſſen dem nur ein Jahr älteren Hans von
Bählow auf Poggenhagen und ſpäter auch der
etwas jüngeren Alice Nachhilfeſtunden, und
Johannes durſte daran teilnehmen. Hinter
her ſpielten dann die Kinder miteinander. Der
kleine Bernhard von Bählow wurde damals
noch auf dem Arm getragen.

Daz wiſchen lagen lange Jahre, die ſechs
Jahre der Präparandenanſtalt und auf dem
Seminar in Ratzeburg, und mehr als drei
Jahre, die Johannes in Kiel zugebracht hatte.
Nur in den Ferien war er daheim geweſen.
Aber in den letzten Jahren hatte er Poggen
hagen nicht mehr beſucht. Des Freiherrn äl
teſter Sohn, Hans von Bählow, war tot,
als blutjunger Offizier gefallen im Duell.
Johannes war freind geworden auf dem Gute.

Nun ſchritt er den Kiesweg entlang, der auf
das Portal zuführte. Da ſah er auf und ge
währte an einem der hohen Fenſter des erſten
Stoöcks den Freiherrn von Bählow, der ihn
durch ſein Augenglas muſterte. Johannes
grüßte höflich.

Jn der Tür trat ihm Alice von Bählow
entgegen. Er trat zur Seite; ſie nickte nur
ganz kurz mit dem Kopfe. Hinter ihr ſchritt
ein junger Offizier in der dunkelgrünen Uni-
form der Ratzeburger Jäger an Johannes
vorbei, ohne auch nur von ſeinem Gruß Notiz
zu nehmen.

Verwirrt. und niedergedrückt. betrat Jo
hannes das Haus. Der Diener ließ ihn im
Flur ſtehen. Endlich führte man den jungen
Lehrer in das Arbeitszimmer des Herrn von
Bählow.

Als Johannes nach einer halben Stunbe
wieder die Treppe hinabſtieg, war es ihm, als
trüge er eine ſchwere Laſt mit ſich. In dieſer
halben Stunde hatte ſich ſeine nächſte Zukunft
endgültig entſchieden. e

Der Freiherr war leutſelig geweſen, hatte
ſich breit in ſeinen eichenen Armſtuhl vor dem
eleganten Arbeitstiſch geſetzt und dabei ganz
vergeſſen, dem Beſucher einen Stuhl anzu
bieten, bis dieſer ſich einen herangezogen, was
der Baron halb beluſtigt und halb ärgerlich
geduldet hatte.

Und dann war das Examen losgegangen.
Warum war Johannes nicht ſogleich nach dem
Seminarexamen als Schulamtksaſpirant im
Herzogtum Lauenburg geblieben Es war
garnicht nach dem Sinne des Barons geweſen,
daß der junge Menſch ganz auf eigene Fauſt
mit einer Bewerbung ſich nach Kiel gewondt
und dann ſeine erſten Lehrjahre an der Dorf
ſchule in Heikendorf abſolviert hatte.

Höchſt ungnädig hatte der Baron die Stirn
gerunzelt. Etwas vom Leben ſehen hatte der
junge Menſch wollen Die Bildungsgelegen
heiten im nahen Kiel hatten ihn gelockt? Was
doch ſo einem Schulamksaſpiranten einfiel! Jn
der Stadt denn Heikendorf war ja ſo gut
wie Kiel wurde ſo ein angehender Lehrer
kür die Dorfſchule nur verdorben.

Johannes hatte ganz beſcheiden eingeworfen,
daß er ſein Beſtes tun wolle, um an ſeiner
Perſon das Gegenteil zu beweiſen. Nun, das
wollte er ſich auch ausgebeten haben, meinte
der Baron.

Der Baron hatte ihm in ſeiner Arbeitszeit
eine halbe Freiſtelle auf dem Jnternat des
Ratzeburger Seminars ausgewirkt und noch
fünfzig Mark jährlich hinzugezahlt. Dafür
hatte er mit dem alten Jeſſen abgemacht, daß
Johannes in Neuendamm die
übernehmen ſollte, wenn der Alte ſich emeri

Lehrerſtelle

tieren laſſe. Wenn der Sohn dem Vater folgte,
blieb die alte patriarchaliſche Tradition am
ſicherſten gewahrt.

Die zwei Jahre bis zur Emeritierung des
Alten ſollte Johannes als Hilfslehrer in Ratze
burg aushalten

„Und dann noch eins! Gleich mit der An
ſtellung in Neuendamm wird geheiratet.“ Der
Baron liebte keine unverheirateten Lehrer.
Nun gut; das war Bedingung.

Bis zur Anſtellung aber ſollte Johannes
jede Woche dreimal nachmittags nach Poggen
hagen kommen und dem zwölſjährigen Bern
hard Nachhilfeſtunden geben. Die franzö
ſiſchen und lateiniſchen Arbeiten machte der
Knabe bei Paſtor Mergenthien.

Nun lag der Weg ganz klar vorgezeichnet
vor ihm, eng und ſchmal, ein Weg, wie ihnTauſende gingen. Und er wollte ſch damit

nicht zufrieden geben Mit dieſem Hände-
druck, den er mik dem Baron von Bählow ge
tauſcht, hatte ers beſiegelt.

Er war zum Hauſe hinausgekommen wie
ein Blinder, ohne auf den Weg zu achten. Me
chaniſch war er in den ſpätſommerlich ſchönen
Park eingetreten, der ſich hinter dem Hauſe bis
an den See erſtreckte. Der Baron hatte ihm
geſagt, daß er dort ſeinen künftigen Schüler
finden würde.

Johannes ſchritt geradezu über die Gras
fläche zum See hinäb. Die blaue Fläche war
leicht gekräuſelt und warf das leuchtende Him
melslicht zurück.

Johannes hatte den Knaben am Strande
zu treffen erwartet.
vom Regen naſſen Weg am Ufer entlang. Auf

Nun ſchritt er den noch

einer kleinen, mit Bäumen beſtandenen Halb
inſel erhob ſich ein doriſcher Säulentempel
mit herrlichem Fernblick, rechts nach Ratze-
burg, deſſen maſſiger Domturm über Baum
wipfeln aufragte, und links zum hohen Ufer
an der fernen Seeſpitze hinüber

Auf der ſteinernen Bank im Pavillon ſaß
Bernhard von Bählow. Er hatte den Näher
kommenden nicht gehört und ſah mit leeren
Blicken auf die See hinaus. Johannes er
ſchrak über die Bläſſe des Knabengeſichtes, aus
dem die großen dunklen Augen fieberig leuch
teten. Einen Augenblick zögerte er, dann trat
o und nun ſchreckte der Knabe in die

öhe.
Sie ſtanden ſich ſtumm gegenüber. Dann

ſtreckte Johannes ſeinem künftigen Schüler
die Hand entgegen. Eiskalt legten ſich die
ſchmalen Finger des Knaben in die ſeinen
„Nun, mein lieber Freund, Dir ſcheint die
Waſſerpartie nicht ganz gut bekommen zu
ſein 2“ redete er ihn an.

„Nein, nein, mir iſt ganz wohl,“ ſtieß der
Knabe haſtig hervor. Aber Johannes ſah,
daß ein leiſes Fröſteln über den Körper des
Kindes lief. Er ſah ihn beſorgt an. „Bern
hard, Du weißt ſicher von Deinen Vater, daß
ich Dir Nachhilfeſtunden geben ſoll? Jch

e

den alten Sanitätsrat zu holen.

hoffe, wir werden bald gute Freundſchaft ſchlie
ßen. Dann mußt Du aber vor allem Zutrauen
zu mir haben.

„Jch bin nicht krank, mir iſt ganz wohl,“
unterbrach ihn der Knabe heftig

Er hielt inne, weil ihm die Zähne im Schüt
telfroſt klapperten. „Jch will nicht krank ſein,“
ſagte er trotzig. Johannes legte den Arm un
des Knaben Schulter und beugte ſich zu ihm
herab. Denke einmal, ich wäre Dein älterer
Bruder, Bernhard,“ ſagte er gütig. Du
mußt mir die ganze Wahrheit ſagen.

Der Junge ſtarrte ihn zornig an und machte
ſich von dem Arme mit unwirſcher Bewegung
frei. „Ein Seemann friert nicht, wenn er ein
hischen naß wird; und ich will einmal einer
werden „So?“ zur See willſt Du? Und
fängſt damit an, daß Du hier beinahe im See
ertrinkſt? Und nun komm mein Junge. Du
mußt ſchnell ins Bett. Du haſt Dir eine tüch
tige Erkältung weggeholt.“

„Aber wenn Vater fragt, wo ich mich ſo
erkältet habe?“ fragte der Knabe Zögernd
„Jch ſags nicht, ich ſag s nicht! Sie wollen
alle nicht, daß ich zur See gehe. Und dann
darf ich auch nicht mehr allein im Boot auf's
Waſſer.“

Sie waren am Hauſe angelangt. Der
Knabe konnte ſich kaum auf den Beinen hal
ten. In dem Augenblicke kam Alice von Bäh
low mit dem Jägeroffizier von ihrem Spä
ziergange zurück. Ohne zu fragen, wußte ſie,
wie es mit Bernhard ſtand.

„Kommen Sie, Herr Jeſſen,“ ſagte ſie kurz.
„Helfen Sie mir, den Jungen ins Bett brin
gen. Wir wollen nicht erſt großes Aufheben
davon machen. Mit einem ſlüchtigen
Nicken wandte ſie ſich zu ihrem Begleiker.
„Auf Wiederſehen bei Tiſch. e

Dann ſchritt ſie voran, und Johannes trug
den Knaben mit ſtarken Armen die zwei Trep
pen hinauf in das helle Giebelſtübchen, das
ihm als Schlafzimmer diente. Ohne einen
Augenblick in Verlegenheit zu geraten, ſagte
Alice: „Ziehen Sie ihn aus, während ich das
Bett zurecht mäche. So, und nun hinein und
Decken darüber. Ich mache gleich heißen Tee
für unſeren Patienten, und morgen iſt er
wieder munter bis auf den Schnupfen.

Aber das war eine Täuſchung. Am Nach
mittäge lag der Junge in heißen Fieberphan
taſten, und der Kutſcher mußte, was die Pferde
laufen konnten, nach Ratzeburg fahren, um

Der ſtand
kopfſchüttelnd am Krankenlager und fragte ver
gebens, wo der Junge ſich dieſes böſe Fieber
geholt hatte. Niemand wußte es. Alice ſtand
bleich dabei und ſagte kein Wort.

Am nächſten Mittag kam ein Bote von Pog
genhagen ins Lehrerhaus zu Neuendamm:
„Eine Empfehlung vom gnädigen Fräulein
Baroneß, und ob der junge Herr Jeſſen nicht
ein wenig hinüberkommen könne. Der junge
Herr Baron Bernhard frage immer nach dem
Herrn Lehrer.
Und als Johannes ſofort nach ſeinem Stock
nd Hut griff, da fügte der Diener hinzu
„Und wenn der Herr Lehrer ſich gleich ein
richten wollten, zur Nacht zu bleiben, ſo wäre
es dem gnädigen Fräulein ſchon das Liebſte.“

Da packte Johannes die notwendigſten
Sachen ein und hölte den Diener bald ein.

Am Fenſter ſtand diesmal Alice von Bäh
low und grüßte mit einem todesernſten Ge
ſicht herunter. Auf der Treppe kam ſie Jo
hannes entgegen. „Jch danke Jhnen, daß Sie



a Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
gekommen ſind. Es ſteht ſehr ſchlimm. Augen
blicklich ſchläft er. Wollen Sie mir bei der
Pflege helfenJohannes verneigte ſich in ſchweigender Zu
ſtimmung.

„Es iſt ein ſeltſames Anſinnen, das ich an
Sie ſtelle, nicht wahr fragte Alice mit einem
ſchwachen Lächeln.

Er wehrte leiſe ab. „Das iſt doch ſelbſt
verſtändlich,“ ſagte er. „IJch ſchulde Jhrem
Vater ſo viel Dank. Und auch ohne das,
do drauchen wir doch kein Wort zu verlieren.“

Sie dankte ihm mit einem Händedruck.

4. Kapitel.
Frau Geſine Dieſtel ſaß am Fenſter der

güten Stube und ſtrickte. Dabei warf ſie ab
und zu einen Blick in den am Fenſterkreuz
angebrachten Spion, der es ihr ermöglichte,
die ganze Derminerſtraße hinauf zu ſehen, bis
nahezu zum Marktplatze. Jedesmal, wenn
ein Schritt ſich auf den ſchallenden Stein
flieſen des Trottoirs hören ließ, beugte ſich
Frau Geſines ganzer Oberkörper vorwärts,
um möglichſt nahe an den Spiegel heranzu
kommen.

„Nun dachte ich ganz beſtimmt, er iſt es,“
ſagte ſie jetzt mit ärgerlichem Kopfſchütteln,
„und natürlich iſt es wieder Schuſter Nägen
klauk. Es iſt zum Krankwerden

„Aber, Mama,“ bemerkte eine ſtrenge
Stimme aus dem nach hinten gelegenen Wohn
zimmer, deſſen Tür offen ſtand. „Nägenklauks
Schritt ſollkeſt Du doch ſchon kennen.

Jm Nebenzimmer hörte das Hantieren vor
dem Spiegel auf. Dann ſagte die etwas ſtrenge
Stimme: „Die Bluſe ſitzk mir wieder nicht;
man kann doch nichts in dem kleinen Neſt hier
kaufen. Und ich ſage Dir, ich fahre das
nächſte Mal doch nach Lübeck. Da iſt alles
beſſer und billiger

„Aber, Karoline!“ ſagte die Mutter er
ſchreckt. „Wenn das jemand hörte! Ich glaube,
wir wären ganz drunter durch.“

Jetzt hörte man das Rauſchen eines ſeide-
nen Jupons. Gleich darauf trat Karoline
Dieſtel über die Schwelle. Die Sonne ſiel
durch die offene Tür herein und beſchien ſie
von hinten. Jhre ſchlanke Geſtalt hob ſich
wirkungsvoll von dem goldigen Schimmer ab,
der in ihren hellblonden Haaren ſpielte und
die Aermel der hellblauen Seidenbluſe durch
leuchtete, ſo daß man die runden Formen der
Arme durch den zarten Stoff erkennen konnte.
Und jetzt hob das Mädchen den vorderen Teil
des dunkelblauen Kleiderrockes hoch, daß man
den hellroſa Unterrock von Taftſeide und dar

unter die gelben Stiefel und die ſchwarzen
Strümpfe ſehen konnte.

„Wie gefall' ich Dir, Mutting?“ fragte ſie
ſchmeichelnd. Frau Geſine Dieſtel war auf
geſtanden und le ihre Tochter. „Was
Du nur an der Bluſe auszuſetzen haſt!“ ſagte
fie verwundert. „Sitzt ja wundervoll! Aber
den Rock, mein Kind, darfſt Du hier in Ratze
burg nicht tragen. Sie halten uns ſonſt ja
woll für ganz ſündige Kreaturen.“

„Laß ſie doch!“ ſagte Karoline ſchnippiſch.„Was ich mir dafür kaufe! ehe h
und Frieda Küſter ärgern ſich ja grün und
gelb, wenn ſie das e Und die Bluſe iſt
ganz verſchnitten, weißt Du Jn den Arm-
löchern zu eng, in der Taille zu kurz. Und
hier am Halſe wirft ſie Falten. Mutting, ſei
gut! Wir fahren morgen nach Lübeck und
kaufen eine andere

Ein raſcher, feſter Schritt erklang auf den
Steinflieſen.
und ließ den Kleiderrock herunter. Jetzt ging
die Klingel über der ſich öffnenden Haustür.
Man klopfte an die Stubentür, und Frau Ge
ſine Dieſtel rief: „Herein!“

„Ah, biſt Dus wirklich, mein lieber Jo
hannes Läßt Du Dich auch einmal bei uns
blicken fragte ſie dann mit einem Ausdruck,
der etwas pikiert klingen ſollte. „Das iſt ja
ſchön von Dir. Dann will ich man gleich den
Kaffee beſorgen.“

bauen am See

„Das iſt er,“ ſagte Karoline

Damit war ſie zur Tür hinaus. Karoline
Dieſtel war ruhig ſtehen geblieben, und ſah
mit einem etwas ſpöttifchen Lächeln dem jun
gen Manne ins Geſicht.

„Was biſt Du hübſch geworden in den bei
den letzten Jahren!“ ſagte der ganz unwill
kürlich. „Neulich habe ich das gar nicht ſo
geſehen. Und wie Du gewachſen biſt, Karo
line.“

Er reichte ihr die Hand. Sie aber machte
ein ſchmollendes Geſicht. „So? Alſo neulich
habe ich Dir nicht gefallen Das iſt ja ſehr
ſchmeichelhaft. Du warſt aber auch ein rechter
Brummbär, mit unzufriedenem Geſicht,
und blaß und mit Falten auf der Stirn. Und
wie gefällt Dir meine neue Bluſe?“

Er hatte auf die noch gar nicht geachtet.
Das reizende Geſamtbild hatte ihn gefangen
genommen. Und es war auch etwas Reizen
des, dieſer feine Kopf mit dem dichten, hell
blonden Haar, das künſtlich mit der Schere
gekräuſelt war, und die graublauen Augen
mit dem ſchön geſchnittenen oberen Augenlid,
das am äußeren Winkel ein wenig über das
untere Lid ſich fortſetzte, was einen ſchmach
tenden, träumeriſchen Ausdruck gab, dazu
der roſige Mund mit den gleich einem Amor
bogen geſchwungenen Lippen, der feine,
goldige Flaum auf den Wangen, die wie Milch
und Blut ausſahen, und dieſer entzückende
Kopf auf einem ſchlanken Halſe und einer ge
ſchmeidigen Figur, die ſiegesſicher vor dem
jungen Manne ſtand. Es gab da wahrlich zu
viel zu ſchauen, als daß er gleich die neue
Bluſe beachtet hätte.

Als er das ausſprach unbeholfen und ge
rade heraus da lachte ſie laut und ſchallend,
knixte vor ihm und hob behutſam nur den
unterſten Saum des Kleiderröckes auf nur
ein ganz klein wenig, daß er die Pracht des
hellroſa Jupons ahnend mehr als ſchauend
bewundern, konnte. Und dann kam Frau Ge
ſine und hinter ihr das Mädchen mit dem
Kaffeebrett.

Kaum hatten ſie ſich um den Tiſch geſetzt,
als Karoline hoch aufhorchte, und dann ſo eilig
ans Fenſter ſtürzte, daß ſie den Stuhl, auf
dem ſie geſeſſen, umwarf.

„Unſer neuer Nachbar, der Herr Doktor
Gutbrodt,“ erklärte Frau Dieſtel, der zu
Oſtern ans Gymnaſium gekommen iſt. Und
vor ſechs Wochen hat er geheiratet eine aus
Hamburg. Nun ſind ſie bei Hannchen Muß-
mann in die Etage gezogen.“

Karoline hatte den Kopf an die Scheibe ge
preßt, um dem Vorübergegangenen recht lange
nachſehen zu können. Jeßtt kehrte ſie an den
Tiſch zurück.

„Ein ſchöner Mann,“ ſagte ſie mit dem
Tone der innerſten Ueberzeugung. „Und wie
er ſich anzuziehen weiß. Blauer Jackettanzug,
und weiß und roſa geſtreifte Kragen und Man
ſchetten; und ſo einen feinen, weichen, grauen
Filzhut hat er immer auf, und rotbraune
Handſchuhe und hellgelbe Stiefel. Einfach ent
zückend! Und dabei eine ganz häßliche Frau,
aber ſteinreich. Er wird ſich wohl eine Fillah

Jntereſſant, was
Johannes Jeſſen hatte ſein ſchönes Gegen

über verwundert angeſehen. „Und bloß um
den Herrn Doktor zu ſehen, läufſt Du ans
Fenſter?“

Sie lachte. „Eiferſüchtig? O Gott, wie ich
das komiſch finde! Er iſt ja verheiratet. Aber
ein bißchen Unterhaltung muß man doch haben;
und hier iſt doch ſonſt nichts los in unſerm
ſtillen Neſt.“

„Denke Dir nur, Johannes,“ nahm jetzt
Mutter Dieſtel das Wort. „Dieſer Doktor
Gutbrodt wohnt nun ſechs Wochen in der
Domſtraße bei der Mußmann im Hauſe.
Meinſt Du, er hätte in der Nachbarſchaſt Be
ſuche gemacht Dann würdeſt Bu Dich irren.
Sonſt, wenn einer zuzieht, macht er nach vier
zehn Tagen Beſuche, drei Häuſer rechts,
drei Häuſer links und gerade gegenüber, wenn
die Straße nicht breit iſt. Aber Doktor Gut
brodt? Fällt ihm gar nicht ein! Macht bloß
im Frack und mit dem Zylinder Fehſite bei

Gymnaſialdirektor und beim Herrn Landrat
von Bählow und bei den Lehrern, aber nur
bei denen vom Gymnaſium. Denkſt Du, bei
denen vom Seminar und von der Stadtſchule
Fällt ihm gar nicht ein. Es iſt, um krank zu
werden

Johannes Jeſſen hatte anfänglich die lan
gen Reden, den ganzen Kleinſtadtklatſch über
ſich ergehen laſſen und amüſiert dazu gelächelt;
jetzt wurde ihm unbehaglich dabei zu Mute.
In welcher engen Welt lebte man hier doch.
Er ſah ſich im Zimmer um. Sauber, pein
lich ordentlich ſah es aus, aber wie philiſtrös
und ſteif! Jmmerhin machte dieſe gute Stube
einen wohlhabenden Eindruck.

Karoline Dieſtel bemerkte ſofort die leiſe
Verſtimmung, die ſich auf der Stirn des jun
gen Mannes lagerte. „Wieder Brummbär,
wie neulich?“ fragte ſie, und ihre Stimme
nahm den ſtrengen Ton an, der ſo gar nicht zu
ihrem hübſchen Aeußeren paßte. Was haſt
Du nur Du ſpracheſt doch ſonſt in den Fe
rien jeden zweiten Tag bei uns vor. Und
diesmal biſt Du erſt einmal hier geweſen
knapp eine Viertelſtunde. Wo haſt Du nur
ſo lange geſteckt

Frau Dieſtel löſte ihre Tochter ab. „Ja, ich
muß ſagen, ich finde das merkwürdig. Aber
ſo iſt es mit der Dankbarkeit

Endlich kam Johannes zum Wort. Er legte
ruhig ſeine Rechte auf die rundliche kleine
Hand der Frau. „Aber, liebe Tante, das hat
wohl mit der Dankbarkeit nichts zu tun. Ich
habe keinen Augenblick vergeſſen, was ich Dir
ſchulde, die Du ſo gütig warſt, das Geld her
zugeben, das trotz des Stipendiums und des
Zuſchuſſes vom Herrn Baron in den langen
Jahren meiner Ausbildung zum Lehrer fehlte.
Ohne Deine Güte wäre ich nicht ſo weit ge
kommen, denn der Vater hat kaum ſelber zum
Sattwerden genug.“

„Und trotzdem gehſt Du lieber zu fremden
Leuten und vernachläſſigſt Deine nächſten Ver
wandten,“ ſagte Karoline vorwurfsvoll. „Jch
weiß ſehr genau, wo Du die ganze Woche lang
geſteckt haſt. Der Milchkutſcher von Poggen
hagen hat es im „Deuſſchen Hauſe“ erzählt;
und die Köchin hat es unſerer Guſte weiter
geſagt

„So wirſt Du auch wiſſen, liebe Karoline,
daß ich wirklich nicht kommen konnte,“ un
terbrach ſie Johannes diesmal in ſo beſtimm
tem Tone, daß ſie verſtummte. „Es waren
ernſte Tage am Krankenbette des jungen Ba
rons, meines künftigen Schülers. Wir glaub
ten nicht, daß er durchkommen würde; aber
ſeit der vorletzten Nacht iſt das Fieber gewichen,
er hat die Kriſis überſtanden und liegt ſetzt
ſtill und ruhig.“

„Und iſt es wahr, daß Du ihn mit dem
Fräulein zuſammen gepflegt haſt?“ fragte Ka
roline erregt.

Er bejahte. Da ſagte Karoline ſcharf: „Sie
iſt eine Kokette! Und Du, Du biſt natürlich
bis über beide Ohren verliebt in ſie.“

Ehe er antworken konnte, hatte Frau Dieſtel
das Wort ergriffen.

„Karoline,“ ſagte ſie in mild verweiſendem
und dabei ſittlich empörten Tone, Du vergißt,
was Du Dir ſelber ſchuldig biſt. Johannes iſt
zwar noch nicht öffentlich mit Dir verlobt,
aber vor Gott ſeid Jhr ſeit Jahr und Tag
Bräut und Bräutigam. Nein, Johannes, ich
vertraue Dir; und Karoline hat vorhin nur
Scherz gemacht.

Damit ſchüttelte ſie des zukünftigen Schwie
gerſohnes Rechte und ſah triumphierend ihre
Tochter an. „Jſt's nicht ſo, Karoline?“

Die aber rümpfte nur das hübſche Näschen
und ſagte „Wer weiß Die Männer ſind ja
alle ſo dumm. Man muß es nur richtig an
fangen, dann wickelt man ſie um den kleinen
Finger.“

Einen Augenblick herrſchte Schweigen am
Kaffeetiſche. Johannes würgte ein bitteres Ge
fühl herunter.

(Forkfetzung folgt.)
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Schnitte für die Rinder-Garderobe (bis u 14 Jahren) das Stück 10 Pfennig

Feſtkleid für Mädchen von 10--12 Jahren. (Siehe Schnitt AIII.)
Hellgrauer Cheviot bildet das Material des Kleides, das mit Soutache beſetzt
worden iſt. Ferner ſind daran noch bezogene Stoffknöpfe mit imitierten Knopf
löchern angebracht. Den futterloſen, durchgehend in Pliſſeefalten gelegten Rock
durchqueren über dem breiten Randſaum zwei Säume von etwa 2 cm Breite
Er ſetzt ſich aus geraden Stoffbahnen zuſammen. Die vorn leicht gekreuzte
Blitſe iſt auf einem Futterleibchen gearbeitet. Ein kleiner gerundeter Säumchen

ſattel aus weißem Voile mit hohem hinten ſchließenden Stehkragen bedeckt es
oben. Die vorderen und die hinteren Bluſenteile ſind über den Schultern in
kurze Biſen genäht. Vorn iſt der Bluſe ein Latz eingeſetzt, der außer der Rand
borte, welche auch den Rückeneinſatz begleitet, noch mit einem Soutachemotiv
verſehen iſt. Stulpen als Abſchluß der bis zum Ellbogen reichenden engen
Bauſchärmel. Geſteppte Biſe ain Unterarm. Die den Schnitt bezeichnenden
Figuren 91 100 ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung

des Fadenlaufs. Man gebraucht zu ſeiner An
fertigung etwa 5 w doppelt breiten Wollſtoff

F

S S

und m Voile.
2. Feſtkleid mit langer Bluſe für Mädchen

von 6—8 Jahren. (Siehe Schnitt XIV.)
Es iſt aus weißem Cheviot gearbeitet worden.

Der kurze Rock iſt rings
herum in Huetſchfalten
gelegt. Die lange unter
demTaillenſchluß endigende
Bluſe iſt auf einem hinten
ſchließenden Futterleibchen

I

gearbeitet; ſie iſt mit
Blendengarniturteilen um
geben und mit dem Futter
zuſammen feſt an den Rock
genäht worden. Den in
Biſen geſteppten Einſatz
vervollſtändigt oben ein

Querfaltenſattel mit
Bortenabſchluß und Steh
kragen. Die mäßig weiten
Aermel bedecken unten in
Stulpenhöhe 6 Blenden
lagen mit Bortenabſchluß.
Das Kleid ſchließt in der
hinteren Mitte Farbiger
Ledergürtel. Man ſchneide
die den Schnitt bezeich
nenden Figuren 101-110
in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Faden
laufs. Es ſind zur An
fertigung etwa 4 m dop

breiter Cheviot er

3. Rückanſicht
zu Abb. 1.

4. Rückanſicht
zu Abb. 2. pelt

forderlich.
H. Kleid mit Soutachebeſatz für Mädchen

von 15—17 Jahren. Zur Konfirmation ge
eignet. (Siehe Schnitt Schwarzes Tuch,
Paſſementeriebeſatz und Samt bildet das Ma
terial des Kleides. Der glockenförmige über
den Taillenſchluß hinaufgehende Rock iſt vorn
mit einem angeſchnittenen Ueberteil gearbeitet
worden. Den Längsrand desſelben begrenz!
eine aufgeſetzte Samtblende und Soutache
paſſementerie. Der breite Randſaum iſt durch
ſteppt. Die verkürzte Bluſe iſt auf einem Futter
leibchen gearbeiret, welches ein rundes mit
Biſen und ſchmalen Rüſchen verziertes ſeidenes
Sattelteil mit hohem Stehkragen trägt. Ebenſo
wie der Bluſenoberſtoff wird es auf der
Schulter und an der Seitennaht übergehakt.
Das Futterleibchen ſchließt in der vorderen
Mitte. Beliebig kann aber auch die ganze
Bluſe mit Rückenſchluß eingerichtet werden.
Bezogene Samtknöpfe und Seidenſchnur in der
Mitte des vorderen Bluſenteils. Samt belegt
den oberen Ausſchnittrand und den Gürtel.
Der lange Aermel ſetzt ſich dreiteilig zuſammen.
Seinen mittleren Garnitureinſatz verziert Sou
tache. Man ſchneide die den Schnitt bezeich
nenden Figuren 1-—-11 ſämtlich in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Zu
ſeiner Anfertigung gebraucht man etwa 5 m

I. Eeſtkleid-für Mädchen von 190—12 Jahren. (Siehe Schnitt III und Abb. 3.) 2. Feſtkleid mit langer Sluſe 6.
(Siehe Schnitt LIV zur 8luſe und Rückanſicht Abb. 4.)für Mädchen von 6—8 Jahren.

Rackows Handels Lehranstalt

Tuch von 1,30 m Breite, m ſchräg geſchnittenen
Samt und m Seidenſtoff-

Schulſchürze aus Alpakka für Mädchen
von 8— 10 Jahren. Die Vorder und Hinter

Magdeburg Kaiserstr. 9899.



8. Kittelanzug mit Quaſtenſchnur für Knaben von 3—5 Jahren.
Maſchinenſtickerei verziert die vorn in Falten gelegten Kittelteile. Glatte
Aermel. Kurze Hoſe. Großer Kragenvolant.

9. Reformſchürze aus dunkelblauem Alpaka für Mädchen von
6—8 Jahren. Schmale gewebte Borten und Blenden beſetzen ſie. Die
untere Rundung begleitet ein eingereihter Schrägvolant. Aufgeſtepptes
Täſchchen. Kreuzbänder. Aermelvolants. Bindebänder.

10. Reformſchürze aus geſtreiftem Perkal für Mädchen von 8—10
Jahren. Am unteren geraden Rande iſt ein Schrägvolant angeſteppt
worden. Zwei Reihen bunt bedruckter Borten begleiten
den ſpitzen Ausſchnitt. Kreuzbänder. Aermelvolants.
Bindeband.

11. Feſtkleid im Reformſtil für Mädchen van 12
bis 15 Jahren. (Siehe Schnitt XI.) Dieſes Kleid
wurde aus blauem Kaſchmir und weißer Japanſeide ge
arbeitet. Es kann aber ſelbſtverſtändlich auch aus Waſch
ſtoff oder jedem anderen Stoff gemacht werden. Das
kurztaillige Leibchen aus Oberſtoff und Futter, Fig. 75
und 76, wird an das oben mehrmals eingereihte, unten
mit zwei Säumen verſehene Röckchen feſt angenäht. Zacken
blenden von blauem Taffet umziehen den Rock über dem
unteren Rande und durchqueren das Leibchen, das an
den Schultern je einen Schlitz erhalten hat. Die untere
Aermelhälfte iſt quer herum in Säumchen genäht, die obere

I. Feſtkleid im Keformſtil für Mädchen von 12—hhren.
12. Kleid mit Anterziehbluſe für Mädchen von 9-—hhren.

13. Faltenkleidchen für Mädchen 6 30
als Bauſch mit Volant
abſchluß geordnet. Die

auf Futter gearbeitete, W
im Rücken ſchließende
Unterbluſe zeigt hohen S S
mit Japanſeide be t 8 rdeckten Stehkragen. de 5. Kleid mit Sontachebeſatz für Mädchen von 15 bis Das Futterleibchen iſt17 Jahren. Zur Konſtrmation geeignet. (Siehe Schnitt I.) am Halsloch bis zu der
u Sbahn iſt in Quetſchfalten geordnet, welche von glatten e v eSattelteilen getragen werden. Samtpatten mit Knöpfen der Stehkragen mit e

S legen ſich über die Schultern. Ein Schrägſtreifen faßt Blenden beſetzt. Hieran 14. Rückanſicht 15 M anſichtdas Halsloch ein. Schmales Samtband beſetzt den ſchließen ſich die am zu Abb. II. z 12.a glatten Gürtel. Bluſenärmel mit Stulpen. Rande einige MaleS 7. Kleiderſchürze mit Stickereiverzierung für Mäd eingereihten Bluſenteile,S chen von 6—8 Jahren. Weißer Battiſt oder hellfarbiger welche auch unten auf dem
Zephyr kann dazu verarbeitet werden. Der über den Leibchen feſtzunähen ſind.Schultern in ſchmale Säumchen geſteppte Sattel iſt vorn Von Wenn ehe
geſtickt und mit Langetten bhegrenzt. Die in der Taille 8. Kittelanzug mit Quaſtenſchnur ſür Knaben würde das Bluſenfutter

mit einem nach innen gelegten Zugſaum zuſammen ortfallen. Das KleidS gezogenen Hängerteile ſind auch oben leicht eingereiht von 3—5 Jahren. fortf

S

e

worden. Der untere Rand und die Stulpen der langen
Bluſenärmel ſind
geſtickt. Eine ſchmale

Blende faßt das
Halsloch ein.

Rückenknopfſchluß.

7. Kleidſchürze mit Stickerei
verziernng für Mädchen von

6—8 Jahren.
10.

Reformſchürze ans geſtreiftem Perkal
für Mädchen von 8-—10 Jahren.

6. Schulſchürze aus Alpaka 9. Keformſchürze ans dunkel 12. Kittelanzug mit Sattel ſünabenfür Mädchen von 3——10 blanem Alpaka für Mädchen 18. Praßktiſcher Kittelanzug großerJahren. von 6—8 Jahren. von 3—5 Jahren. e Scht



wird im Rücken geſchloſſen. Seinen Schnitt bezeichnen
die Figuren 70——80; ſie ſind in doppelter Stofflage zu
ſchneiden, nachdem die verkürzt gezeichneten Rockbahnen
nach den angegebenen Maßen und mit Zugabe für
die Säume verlängert werden. Zur Anfertigung ge
braucht man ungefähr 5 m doppelt breiten Wollſſoff
und 1 bis 1 m Japanſeide.

12. Kleid mit Unterziehbluſe für Mädchen von
8—10 Jahren. (Siehe Schnitt XII.) Das Kleid

aus dunkelblauem Alpaka wurde am
Streifenbeſatz mit Soutache benäht. Zur
Unterbluſe wurde Schweizer Stickerei
verarbeitet. Auch eignet ſich die Vorlage

ren. (Siche Schnitt I und Rückanſicht Abb. 14.)
ren. (Siehe Schnitt XII und Rückanſicht Abb. 15.)

für jede Art Waſch
ſtoff. Der in Pliſſee
falten geordnete Rock
iſt feſt an ein ver
längertes Leibchen ge
näht worden. Die un

6 Jahren. (Siehe Rückanſicht 16.)

geteilte Vorderbahn
zeigt eine Quetſchfalte;
ſie wird von einem

Blendengarniturteil
mit Soutacheſtickerei
begrenzt. Auf den Aus

21. KReformkleid mit Knopfverzierung für Mädchen von

15-17 Jahren. (Siehe Schnitt II und Rückanſicht.)
Zur Konſirmation geeignet.

chen legt ſich ringsherum in Pliſſeefalten. Die Mittel
quetſchſalte iſt vorn in ganzer Länge herauf bis zu dem
gezackten Ausſchnittrande geführt worden. Pliſſeefalten
an den Vorder und Rückenteilen der Bluſe, deſſen Sattel
einſatz mit feinen geſteppten Querbiſen verziert iſt. Hierzu
paſſend ſind die Stulpen der unten in Fältchen geordneten
langen Aermel eingerichtet. Bortenbeſatz am Ausſchnitt.
Bandroſetten am Gürtelbande.

17. Kittelauzug mit Sattel für
Knaben von 3——5 Jahren. (Siehe
Schnitt IX.) Zu dem Kittel iſt
dunkelblaues Tuch verarbeitet wor
den. Ein breiter weißer auf den
Sattel fallender Batiſtvolant erſetzt

16. Rückanſicht
zu Abb. 13.

ſchnitt legt ſich vorn
und hinten eine ge
ſtickte Querblende. Der

bis zur Vorder
bahn reichende
Gürtel iſt gleichfalls geſtickt. Das Röckchen ſchließt in der
hinteren Mitte. Die langen Bluſenärmel haben hohe
Manſchetten mit Ouerfalten. Der Rock, der vorn 52 ew,
hinten 55 om lang iſt, hatte eine Weite von 25/, m. Die
übrigen den Schnitt bezeichnenden Teile ſchneide man
ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des Faden
laufs. Man gebraucht zur Anfertigung etwa 3 m
doppelt breiten Wollſtoff und ungefähr 2 m Seidenſtoff.

13. Faltenkleidchen für Mädchen von 5--6 Jahren.
Es iſt aus weißem Cheviot gearbeitet. Das kurze Röck

20. Anzug für Knaben von 12-—14 Jahren.
(Siehe Schnitt III.)

Rückanſicht
zu Abb. 18.

Bluſenkleid mit Samtbeſaß
für Mädchen von 9 bis

10 Jahren.

24.
Kariertes Kleid für
Mädchen von 12 bis

14 Jahren.

m von 3——5 Jahren. (Ziehe Schnitt IX.)
m Kragen und Hortenbeſahz für Knaben 22.
nitt T eund KRückanſicht Abb. 19.)

Kleidſchürze mit Schunr für Mädchen
von 3——5 Jahren.



und zwiſchen ein Bündchen

den Umlegekragen. Für ihn
iſt nur ein etwa 10 cm
breiter, I. m langer Batiſt
ſtreifen erforderlich, welcher,
an drei Seiten geſäumt, an
einer langen Seite eingereiht

geſteppt wird. Der Anzug
ſetzt ſich aus der kurzen Hoſe
mit Futterleibchen und dem
Kittelkleid zuſammen. Die
vorn und im Rücken in je
eine Quetſchfalte geordneten
Kittelteile werden durch glatte
Sattelſtücke verlängert. Eine
breite nach unten etwas
verſchmälerte Mittelfalte mit
Poſamentenverzierung ver
deckt den vorderen Knopf
ſchluß. Ein ſchmaler Steh
kragen ſichert das Halsloch
und fadengerade geſchnittene
Aermelbündchen die oben und
unten eingereihten Aermel.
Feſtgeſteppte Pattenſpangen.
Ledergürtel mit Schnallen
ſchließe. Die Hoſe iſt mit
Seitenſchlitzen hinten zum

25.

Aufknöpfen eingerichtet. Vorn wird das Leibchen feſt daran geſteppt.
Seine ſämtlichen TeileSchnitt bezeichnen Fig. 56——66.

doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs.
übereinſtimmenden Buchſtaben verbinde man die einzelnen Teile miteinander.
Es ſind zur Anfertigung etwa 2 m Tuch von 1,20 m Breite erforderlich.

18. Praktiſcher Kittelanzug mit
großem Kragen und Bortenbeſatz
für Knaben von 3--5 Jahren.
(Siehe Schnitt Dunkelgrauer
ſtark gerippter Cheviot iſt mit Borten
beſatz verſehen worden. Der große
die Schultern bedeckende Kragen
ſchließt ſich an die breiten zurück
gelegten Aufſchläge des Kittels,
deſſen vordere Teile leicht gekreuzt
übereinanderliegen. Weiße Stulpen
an den eingereihten Aermeln. Hell
farbiger Ledergürtel. Die kurze Hoſe
wird vorn an ein Futterleibchen ge
näht und hinten zum Aufknöpfen
eingerichtet. Ein glattes Latzteil
füllt den Ausſchnitt. Nach Fig. 66
bis 69 ſowie nach Fig. 56, 57, 64,
65 ſchneide man den Schnitt in
doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Vorher verlängere
man die verkürzt gezeichneten Kittel
teile. Zur Anfertigung gebraucht
man 12 m Tuch von 1,30 w
Breite und 2 m Beſatz.

20. Anzug für Knaben
12--14 Jahren.

von

blauem Tuch iſt eine weiße Pikeeweſte,
die einreihig geknöpft wird, gearbeitet
worden. Der vorn abgerundete
Sakko iſt oben mit kleinen Aufſchlägen
verſehen. Den Halsausſchnitt ſichert
ein ſchmales Halsbündchen. Knöpfe
an den Aermeln und am Beinkleid.
kleiner Schleife. Die den Schnitt bezeichnenden Figuren 20 bis 26 ſchneide man
ſämtlich in doppelter Stofflage mit
ſeiner Anfertigung reichlich
2 m Tuch von 1,20 m Breite
und 55 em Waſchpikee-erfor
derlich. 21. Reformkleid mit
Knopfverzierung für Mädchen
von 15--17 Jahren. Zur

Konfirmation geeignet.
GSiehe Schnitt II. Jſt
das Kleid für die Konfir
mation beſtimmt, ſo arbeitet
man es aus feinem ſchwarzen
Kammgarn. Der Sattel mit
Stehkragen und der Armkugel
einſatz ſetzt ſich aus ſchmalen
Taffetblenden und ſchmalen

Gipürezwiſchenſätzen zu
ſammen. Soutacheverzierung
ſchmückt das vordere Leibchen
teil. Große bezogene Stoff
knöpfe mit Knopflochimitation,
aus Taffet gebildet, ſind auf
die ſeitlichen Schlitze des fünf
bahnigen Miederrockes geſetzt.
Dazwi ſchen iſt ein in Pliſſee
falten geordnetes Einſatzteil
eingefügt worden. Biſen,

Soutachebeſatz und Hand
rüſchen an den langen engen

30.

Nachthemd mit Umlegekragen für Knaben von 13—14 Jahren.
mit Stehbündchen für Kuaben von 13-14 Jahren. (Siehe Schnitt IV und VI.) 27. Sporthemd für

(Siehe Schnitt VI.)

(Siehe Schnitt
III.) Zu dem Anzug aus dunkel

Knaben von 13—14 Jahren.

Den
ſchneide man in

An den mit einander

B

S d eingefaßt.

(Siehe Schnitt VI.)

28. Nachthemd für Mädchen von 13-—15 Jahren. (Siehe Schuikt VII.) 29. Tag
hemd mit Bündchen für Mädchen von 13-—14 Jahren.

Auswechſelbarer breiter Umlegekragen mit

Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind zu Stofflage.
gebenen Maßen zu verlängern.
fertigung erforderlich.

26. Hemd mit Stehbündchen für Knaben von 13-14 Jahren.
einfache Ausſtattung eignet ſich ſowohl für Tag als auch für Nachthemden, und
ſein Schnitt iſt durch IV. und VI bezeichnet.

folgen an beiden Seiten je zwei ſchmale
Säume-.
eingeſchnittenen
Bündchen an den Aermeln.

(Fortſetzung der Beſchreibungen auf dem
W Schnittmuſterbogen)

Taghemd mit Einſatz für Knaben von 13 14 Jahren.
und Steh-mlegekragen für Knaben von 13--14 Jahren

vorderen Rumpfteiles.

(Siche Schnit VIII.)

(Siche Schnitt V)

26.

Aermeln. Der Rock iſt feſt
an das Futterleibchen ge
näht. Der Oberſtoff wird
jäckchenartig loſe darüber
gezogen. Rückenſchluß. Die
den Schnitt bezeichnenden
Figuren 12—-19 ſchneide
man ſämtlich in doppelter
Stofflage mit Beachtung des

Fadenlaufs. Die Rock
bahnen ſind vor dem Zu
ſchneiden nach den an
gegebenen Maßen zu ver
längern, alle einzelnen
Teile an den überein
ſtimmenden Buchſtaben zu
ſammenzunähen. Man ge
braucht zur Anfertigung
etwa 6 m doppelt breiten
Kammgarnſtoff.

22. Kleidſchürze mit
Schnur für Mädchen von
3——5 Jahren. Geſtvreifter
Perkal und bedruckte Borten
ſind dazu verarbeitet wor
den. Die letzteren ergeben
den Sattel und die beiden
vorderen Pattenſpangen. Die

Hemd

leicht eingereihten Hängerteile verlängert unten ein angeſteppter Schrägvolant.
Geknöpfte Stulpen an den langen Bluſenärmeln.

23. Bluſenkleid mit Samtbeſatz für Mädchen von 8--10 Jahren. Roter
Fulee ergibt das Kleid, das mit einem Einſatz aus weißem Spitzenſtoff mit
hinten ſchließendem Stehkragen verſehen wurde.
Rock iſt oben gruppenweiſe in Fältchen geſteppt worden.
wiederholt ſich an der leicht über den Faltengürtel bauſchenden Bluſe.
dieſer iſt der gezackte Ausſchnitt und die weiten Armlöcher mit Samtblenden

Mäßig weite Aermel mit Stulpen

Der in Glockenform geſchnittene
Dieſe Anordnung

An

24. Kariertes Kleid für Mädchen
von 12—14 Jahren. Schmales braunes
Samtband und Spitzenwiſchenſatz dienen
dem weiß und braunkarierten
als Beſatz.

Stoff
Die mit Falten gearbeitete

Ueberbluſe wird in der vorderen Mitte

gera e

Die nächſte Nummer bringt
Moden für Erwachſene und
Kinder ſowie Handarbeits

Vorlagen.

O O

durch ein gezacktes Einſatzteil verbunden.
Darunter wird ein Mulleinſatz mit
hinten ſchließendem Stehkragen ſichtbar.
Lange Aermel aus Punktmull mit
Stulpen. Glatter Stoffgürtel.

für
25. Nachthemd mit Umlegekragen

Knaben von 13--14 Jahren.
(Siehe Schnitt VI.) Das Hemd iſt
mit bunten VBorten beſetzt worden.
Letztere begrenzen den Umlegekragen, die
Stulpen und die breite Mittelfalte.
Das hintere Rumpfteil iſt in der Mitte
in eine Gegenfalte gelegt worden.

aufgeſteppte Querblende befeſtigt die Falte des mit einem Schlitz verſehenen
Man ſchneide Fig. 32, Fig. 39 und Fig. 44 in doppelter

Vorher ſind die verkürzt gezeichneten Rumpfteile nach den ange
Etwa 2 —3 m Hemdentuch ſind zur An

(Siehe Schnitt IV.) 31——33

Eine

Seine

Der breiten geknöpften Mittelfalte

Geſteppte Querblenden ſichern den
Vorderſchlitz. Geſteppte

Briefkaſten
der Modenbeilage.

Frau Otto Z. Rup
fen iſt ein Baumwoll
gewebe, das früher
unter der Bezeichnung
„Jute“ in den Handel
gebracht worden iſt.
Es ſieht aus wie
grobes Sacktuch oder
Scheuertuch, iſt nur
nicht ſo ſtark Engliſcher
Rupfen iſt eine beſſere
Qualität und in den
meiſten matten Farben
erhältlich.

Vorhemden
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
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Der Dom zu Merſeburg.
(Zum Bilde auf der erſten Um

ſchlagſeite.)
Das altertümliche Ausſehen Merſe

burgs, der Hauptſtadt des gleichnamigen
Regierungsbezirks der Provinz Sachſen,
wird durch mehrere ſeiner bedeutenden
Bauten noch erhöht. Der nach einer
photographiſchen Aufnahme der Königl.
Preußiſchen Meßbildanſtalt von uns
wiedergegebene Dom ragt mit ſeinen
vier Türmen über die Ufer der Saale
weit hinaus ins Land. Jn den
Jahren 1884—86 iſt dieſe bedeutendſte
der fünf evangeliſchen Kirchen Merſe
burgs reſtauriert worden, urſprünglich
gehört ſie drei verſchiedenen Bauperioden
an das Chor, die Krypte und die
beiden Rundtürme, die 1042 geweiht
wurden, der rein romaniſchen, das
Querſchiff (um 1274) der ſpitzbogig
romaniſchen Periode, das Schiff mit
einem barockgotiſch dekorierten Portal
dem 16. Jahrhundert. Jm Jnnern
ſind das Grabmal Rudolfs von
Schwaben (des Gegenkönigs Hein
richs IV.), das Grabmal des Biſchofs
Siegmund von Lindenau von Hans
Viſcher, die reichgeſchnitzte ſpätgotiſche
Kanzel und die große Orgel, die 1666
eingeweiht wurde, bemerkenswert.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Blumenkohlſuppe mit

Maggis Bouillonwürfeln. Kalb
fleiſchſrikaſſee mit Blumenkohl.
Kartoffeln. Rumfrüchte.

Montag: Grüne Bohnen und Hammel
fleiſch.

Dienstag: Leberlnödel und Sauer
kohl.

Mittwoch: Bouillon mit Semmel
klößen. Rindfleiſch mit Senfſauce.

Kartoffeln.
Donnerstag: Wirſingkohl mit Rind

fleiſch.
Freitag: Saure Kartoffeln.

Wiener Wißüchen.
Sonnabend: Mohrrüben mit

Schweinebauch.
Küchenzettel für Feſtlichkeiten.

Mittageſſen: Kräftige Suppe von
verſchiedenen Gemüſen. Schweins
füße mit Trüffeln. Salm in Salz

hühner gebraten mit ſpaniſcher Sauce.
Finoechi als Gemüſe. Ananas

gefrornes. Kleines Gebäck.
Nachtiſch.

Tee mit Beigabe. Zum Fünf
uhrtee pflegt inan nicht nur Tee
und Kuchen, ſondern auch allerlei
pikante Schnittchen zu geben und zier
lich anzurichten. Man nehme an
Schnittchen ſolche von Pumpernickel,
Weizenbrot, Schrotbrot, Graubrot,
Pumpernickel ſtreiche man mit Butter
und belege ihn mit Spickgans, Schinken,
geriebenen entgräteten Sardinen, Käſe
und geriebenen Gänſemagen, Weizen
brot wird fett geſchmiert und mit
verſchiedenen Pains belegt, oder mit
Kaviar, auch wohl mit ruſſiſchem
Speck, der aus 50 s Speck und
Kräuterkäſe, zuſammen durch die
Reibemaſchine getrieben zu bereiten
iſt, Schrotbrot wird mit Butter ge
ſtrichen und mit verſchiedenen Obſt und
Gemüſeſcheiben ſauber und zierlich he
legt, z. B. Aepfelſcheiben, Birnen,
Finocchi, Rettich, Radieschen, Nuß-
kernen, auch wohl mit gewiegten Kokos
nüſſen. Das Gaubrot kann mit ver
ſchiedener Wurſt, Braten, Zunge uſw.
belegt werden. Eine ſo angerichtete Tee
ſchüſſel ſieht immer fein aus, und
bringt jedem Geſchmack etwas. Dazu
wird Tee gereicht, auch wohl ein
Salat aus Anſchovis, Sardellen,
Italieniſcher oder dergl. Hinterher
gibt man meiſt nichts, wird es aber
gewünſcht ſo iſt eine ſchöne Obſt
ſchale oder eine einfache Süßſpeiſe
beliebt, ſeltener eine Torte.

Abendeſſen in kleinem Kreiſe:
Karpfen auf polniſche Art. Reh
rücken mit Endivienſalat und Apfel
kompott, dazu Salzkartoffeln. Becher
mit Schlagſahne und Erdbeeren.

Herrendiner: Schildkrötenſuppe.
Lammrücken mit Artiſchockenpüree.
Gänſeleberpaſtete. Hummer mit
warmer Kaviarſauce. Faſanen
braten mit Sauerkraut garniert
und Kartoffeln. Salat und
Kompott. Selleriegemüſe.
Mandeleis und Stangen. Likör, Kaffee.

Kleines Feſteſſen im Familien
kreiſfe: Hühnerbouillon. Frikaſſee
vom Huhn. Aal mit Peterſilien
ſauce. Kalbskeule mit Kopfſalat
und Preiſelbeeren. Aepfel im
Schlafrock mit Schlagſahne.

Man kocht ſehr

ein Kännchen koffeinfreier dabei
ſei. Sahne, Schlagſahne, Arak,
Milch und Zucker. Dazu gibt man
verſchiedene Kuchen wie: Kaffeekuchen,
Napfkuchen, kleines Gebäck, auch ein
paar geſtrichene oder trockene Zwie
bäcke für ſolche, die weder Süßes
noch Fettes eſſen dürfen, nach einer
Stunde wird Creme oder Torte ſerviert,
dazu ein Glas Wein oder Pomeril.

Hausball mit Büfett. Zum
Büfett ſtellt man heute nicht
mehr ſo unzählige Sachen auf wie
früher, aber beſonders elegante und
ſchmackhafte Gerichte, z. B. Gänſe
leberpaſtete. Hummermayonnaiſe.
Rindslende mit Kaviar. Geflügel
braten (kalt) Lachs mit Remou
lade Aal in Aſpik. Krebs
baſtion mit Champignons. Zunge
mit Trüffeln. Süße Speiſen, wie
orientaliſche Creme, Mandaxinenbrot,
verſchiedenes Gefrornes. An
warmen Getränken wird Tee, Bouillon,
Punſch, Glühwein und Eiergrog ver
abreicht. Kalt: Wein, Bier, Bowle,

Sekt. M. Lorenz

Fragent.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt.

80. Fr. R.: „Wie beſeitigt man die
durch Waſſer entſtandenen weißen Flecke
auf rot geſtrichenen Fenſterbrettern?“

81. Familienanſchlußz: „Jch möchte
mein beſcheidenes und anſtändiges Dienſt
mädchen mit uns an einem Tiſche eſſen
laſſen, was mein Mann aber nicht zugeben
will. Da wir keine Kinder haben, wäre
ich ſehr dafür. Wer iſt von uns beiden
im Recht

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer
Leſerinnen werden honoriert. Einlaufende
Auskünfte über in unſerm Blatt augezeigte
Verkaufsgegenſtände werden den Anfragenden

direkt zugeſandt.

An Koſtümſorge. (Frage 72 in
Nr. 259.) Jch würde entſchieden abraten,
ein Koſtüm unvertrennt zu färben; ich
wenigſtens machte die Exrfahrung, daß die
Taillen abfärbten und ich mir damit die
Wäſche verdarb, auch ſcheint es immer in
den Nähten heller. Mein weißes Woll
kleid, das ich jetzt färben laſſen will, zer
trenne ich vollſtändig, bis auf die Rocknähte.

dein Rock, der ſich immer etwas beim
Färben verzieht, gebe ich die richtige Run
dung, und ich habe dann zwar ziemliche
Mühe, aber auch wieder ein adrettes Kleid

L. St.
An Frau K. (Frage 74in Nr. 259)

1. Dunkelblaue Schürzen, ganz gleich mit
welcher Stärke geſtärkt, ſofort nach dem
Stärken nochmals in klarem Waſſer ge
ſpült, werden niemals unanſehnlich und
laſſen ſich bedeutend leichter plätten.

L. Lt.
2. Blaue baumvollene, überhaupt

farbige baumwotlene Schürzen
ſtärken Sie am beſten mit nicht zu dick
gekochter Roggenmehlſuppe, die vor Ge
brauch durch ein feines Sicb oder grobes
Mulltuch gegoſſen wird. Zu blauleinenen
Schürzen verwendet man ganz dünn ge
kochten guten Leim vder aufgelöſte weiße
Gelatine. Letzteres Verfahren iſt wohl
etwas koſtſpielig, die Schürzen werden aber
wie neu. Es kaun auch Roggenmehl ge
braucht werden, doch müſſen Sie die
Schürzen dann zuerſt links plätten, da ſie
ſonſt leicht Glanz bekommen. Frau A.

An Flotte Jugend. Frage 73 in
Nr. 259.) Es iſt wohl richtiger, Jhre
Tochter bleibt dem Vergnügen ſfern, wenn
ſie ſich nicht wenigſtens Bekannten an
ſchließen kann es iſt jedoch in des jungen
Mannes eigenem Jntereſſe, wenn er ernſte
Abſichten hat, den Ruf Jhrer Tochter hoch
zuhalten. Ich erinnere an das Sprichwort:
Seid nicht bloß rein, meid' auch den Schein.

Frau Lulſe.

Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion
keine Verantwortung.

An Frau K. (Nr. 256.)
Köchin und Soldat

Jch hatte eine liebe Braut,
Sie war ſo gut, ſo hold, ſo traut,
Und diente beim Kommerzienrat,
Der Mann war reich und hatte Draht.
Dort ließ man nicht wie Sie, Frau

Freiheit zum Lieben der Etſa,
Den Reſt von Schinken, Wurſt und Braten
Bekam das Mädchen für'n Soldaten.
Wie oft ſaß er in Rätins Küche,
Sog ein die ſüßen Wohlgerüche
Und aß den Reſt vom Fikaſſee,
Der übrig blieb von dem Diner,
Dazu ein Gläschen beſſrer Sorte,
Auch gab's zum Kaffee öfter Torte;
Und alle dieſe Leckerbiſſen
Verzehrt' er mit der Rätin Wiſſen.
Was hätt' Frau „K“ dazu geſagt
Nachdem ſie s Mädchen ſtreng gekündigt,
Dieweil ſie unerhört geſündigt,
Sie auf der Stell' hinausgejagt.

waſſer mit Zitronenbeiguß Perl guten Kaffee, ſorgt dafür daß auch l Die Taille arbeite ich auf neues Futter, Ernſt P.

e e e
ehens würdigkeiten8 undk Mergalgnngen. Unerreiehte Wirkung Damen und Kindern, W

Erfurt.
Der Dom, am Friedrich-Wilhelw-

Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60
Städtisches Bildermuseum,

Anger 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich
vnentgeltlich geöffnet von III Ubhr,
Mittwoch auch von 24 Uhr.

Sstädtische Altertümer und
ethnographische SammlungHospitai platz 14/15. Besichtigung täglich
von 10--4 Uhr. Sonntags von II--4 Uhr
unentgeltlich

Sammlung des ThüringerWwald-Vereins, Mchaelisstr. 39. Be-
sichtigung Sonntags von III Uhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinne-rungen, Augustinerstrasse 30. Geöftnet
Sonntags von III Uhr unentgeltlich,

DenKkmäler. Das Lutherdenkmal,
der Monuwentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal m Hirschgarten), das
Reiterstandbild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplatz).

Das Reicharte Denkmal än den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Friedrich Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm (Im
Steiger).

Stadt Theater, Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 Vhr.

Reichshallen Theater, Dal-bergsweg 1.
Stäcdtische. Volksbibliothek

und Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch“, Johannesstrasse 169, T. Geöffnet
Wochentags 7--9 Vhr, abends und Sonn-
tags 11-1 Uhr.

Damenkaffee.

440499490 099
Bielefelder Leinen- u. Wäsche-
Versandhaus, Inb. Paul Hertel,
Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II,
empfiehlt: Btielefelder Leinen und
Halbleinen, Bielefelder Bettwäſche

O mit Handdurchbruch in ſehr ſchönen
Muſtern, Tiſchwäſche, Handtücher und
Küchentücher in vorzüglichen, un
verwüſtlichen Qualktäten, Bielefelder
Herrenwäſche in nur bewährten, erſt
r Fabrikaten, Taschentücher in
großer Auswahl, Frottierhandtücher,

S Bademäntel u. Laken in extra ſchwerem
2 Frottterſtoff. Kein Ladengeſchäft, da

her billigſte Preiſe. 5 97 Rabatt. [2119
e

Kurse für Weissnähen
S und alle Handarbeiten

e

e

Oscar Horhemann
Haqgcdeburg, Breiteweg 207, neben der Hauptpost

S Spezial-Geschäft für Handarbeiten.
Grosses Lager in Stoffen, waschechten Garnen in Seide

J und Woll-Mustern.
m

Reinen Teint erzeugt und Sommersprossen
entfernt sehnell, sicher und billig

Haliſlor-Sommorsprosson-brème

per Dose K. L
Haliflor-Pompany, Dohberan 106, Mecklbg.,

welche vorhandene Verkaufsstellen nachweist-

deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürtfen, sind
Fanoldts Tamarinden“ aus
Gott als reizioses, weil mit
Schoſroladeo bereitet angenehm
sehmeckendes Mittel gegen e
dauungsstörungen, Hartteibtg-

Ueppige Büste!
Wundervolle, ideale

Körperform nur durch
Dr. Schäffers oriental.
mega Bus o.

Deberraschende Erfolge.
Keine Diät Vorschrift!
Viele dankbare Anerkenn.
Büchse 2 M., 3 Büchsen
(erforderlich) nur 5 M.

e

Feit Verstopſeung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Sehachteln à G Stück für 80 P.

W aus fast allen Apotheken.

a Rervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlecht- und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blafenlekden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Kraukheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magdeburg
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

o

Lager fertiger kupferner,

eiſerner u. emgillierter Keſſel.
2 Alle einſchlägigen Reparaturen

ſchnell und billigſt. [2116

Abert Rietz, Maydeburg

Venedisohestrasse 2.
Hosen gogaogonosss s



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

An alle unſere Leſerinnen, die
uns Ppraktiſche Ratſchläge und
Antworten für den „Fernſprecher“
ſenden! Bei der Fülle von Einſendungen,
die für die beiden genannten Rubriken
kommen, iſt es uns leider ganz unmöglich,
alles zu drucken. Wir müſſen uns darauf
beſchränken, nur die wertvollſten Ratſchläge
mit einem Preiſe zu krönen und auch aus
der Fülle der Antworten eine Auswahl zu
treffen. Ebenſo iſt es uns unmöglich, jede
einzelne Einſendung zurückgehen zu laſſen,
wenn nicht ein frankiertes und
adrefſfiertes Kuvert dabeiliegt.
Wir bitken die Damen. die einmal keinen
Preis erhalten und deren eine Antwort
nicht gedruckt werden konnte, uns dieſerhalb
nicht zu grollen, ſondern ihr Heil immer
von neuem zu verſuchen. Wem das Glück
das erſtemal den Rücken wandte, dem zeigt
es ſpäter vielleſcht ſchon ein doppelt freund
liches Geſicht.

Hermann Alingenbert
Schokoladen-, Zuckerwaren- und

Honigkuchenfabrik,
Magdeburg-Neustalt.

Telephon 4371. [1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit trud
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Kakao, Schokoladen. Draline, War
zipan gebr. Nandeln, Huſtenhilf,
ZWaffelbruch, Erfriſchungs-onbon in

Einzelverkanf zu Fabrikpreifen.
Ueber 60 Verkaufsſtellen in allen

gröſjeren Städten Deutſchlands.
Sn Magdeburg

Serlinerſtraße Ab. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63.
Halberſtädterſtr. 2eanmontſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Zrudtſtraße 17, Hohepforteſtr. 48,
Goetheſtraße 19, Agnetenſtraße 1.
Tübeckerſtraße 18, Schmidtſtr. 45/46.
Sudenburg: Heluholzſtr.18; Halber
ſtädterſtr. 51. Zuckan: Thiemſtraße.

a Frauenleiden a
jeder Art behandelt

Frau Dr. phil. Iaeseler Wwe.,
homöopath. Praktikerin. [2069

Hamburg, Reeperbahn 65.

z e ſowie Unterlagen, auch vonp z ausgekämmtem Haar, fertige

preiswert an u. kanfe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſeur,
Magdehburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

Z. -Whſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Ftto.
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigune Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. [2013
t Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

Billig und gut
Herrensohlen u. Elecke 2.50 M
Damensohlen u Flecke I. 75 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Baden

S

55
der We

s z Autlrch.

Paul Bahr
Kaffee Rösterei

Magdeburg
Himmelreichstrasse 1.

L. S. Gewiß können Sie auch Fragen
über Küchenrezepte ſtellen.

M. 1909.Entſcheidung iſt noch nicht gefallen.

Frau Berta. Ein erprobtes Mittel
gegen Bettnäſſen der Kinder. iſt, die
Kleinen ſo zu betten, daß der Körper vom
Sitz der Blaſe an bis zum Fußende (alſo
nicht die Füße allein) aufſteigend erhöht
wird. Dieſe Erhöhung iſt
Matratzen leicht durch Kiſſen u. dergl. zu
ermöglichen. Wir raten, da das Leiden
verſchiedene Urſachen haben kann, zu einem
Arzt zu gehen und das arme Kind ja nicht
mehr zu prügeln.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
vHandſchrkftendentungen werden unſeren Leſern

bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittinng von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

K. A. 21. Sie ſind mehr fein wie
großartig angelegt, lgen mehr Wert auf
Gediegenheit und Zuverläſſigkeit als auf
Aeußerlichkeiten, troßdem Sie dieſelben auch

Jmmer Geduld Die

unter den

nicht unterſchätzen. Sie ſind diskret, zu
Freunden offen und ehrlich, auch unter

halten Sie ſich gern. Sie ſind ſparſam,
vrdentlich, letzkeres kann mit der Zeit in

Pedamterie ausarten, haben Temperament,
Herz, ſind großer Treue fähig würden die
häusliche Herrſchaft ſich nicht nehm n laſſen,
dieſelbe aber liebevoll ausüben. Nicht ohne
Eitelteit und Selbſtzufriedenheit.

G. B. 25. Sie folgen ſtets den Ein
gebungen Jhres Herzens, ſind gut und weich
empfindend, ſehr impuliv handelnd, ein
liebenswürdiger, flotter Geſellſchafter Kleine
Unannehmlichkeiten nehmen Sie leicht zu
ſchwer und machen ſich leicht Gedanken
darüber, nie für laänge, Jhre Frohnatur
ſiegt. Sie ſind lebhaft, haben geiſtige
Jntereſſen, denen Sie ſich mit Eifer hin
geben, die aber ſchnell wechſelnd ſind. Sie
bevorzugen alles Aparte, Originelle, ſind
gaſtfrei, freibebig, das Sparen wird Jhnen
ſchwer.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Magdeburg Helmholtzſtraße I d
(Eing. Weberſtraße).

Wo
kaufen Sie Ihre

5 Kindersehuhe
Kinderschnhe müssen bequem sitzen ünd

aus starkem, Kernigem Teder in bester
Arbeit hergeſtellt werden.Rindersehuhe sollen halten.

Klara Schrumpf,

Raätsel Ecke
Auflöſung

der Knackinandel 151;

Uhr Uhu.
Preiſe empfingen

Margarete Schulze, MagdeburgWeſt,
Gr. Diesdorfer Stre 2.9.

Erfurt, Moltke
ſtraße 8, II.

Hans Haak, Erfurt, Nordſtr. 48,
Eberhard Schrepel, Halberſtadt.

Wernigeröder Str. 34
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

De Körperpflege der Frau bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verunstaltet wird.

Johanna
verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Pigur.
Sport ist Johanna längst unersetzlich.
junge Mädchen von M. 2.50, für Damen von
M. 3.50 an durch

Siegfried Alterthum

Selbst für mehr Geld wird man schwer bessere
Kinderstiefel finden, als die von mir geführten.

S Sawunl Steinfelat,
Alte Ulrichstrasse, Jakobstrasse 38,

erstes Haus von Breiteweg:

I Joseph Sonnabend
Magdeburg Breiteweg I1.
Grosses lage in. 2106

Anaben-, Mäcdehen-

und Bachlisch-barderohbe-

in jeder Proislago.

pei Barzahlung. 2

Corset-
ErsatzNur

Für die Arbeit und den
Für

[1816

Magdeburg

Ecke Rotekrebsstrasse. [2161

Ein Poſten Rnſterſchürzen
ſpottbillig.

ſelbſtgefertigte Schürzen, neueſte
Mode, auch Maßanfertigung. [21148

Er Brinck, Tischlerkrugstrasse 25, V. l.

Elegante

Stern Raffee
ist rein fein, ergiebig

und preiswert.
Beweis [2122

Das Urteil der Verbraucher

fung N. 0,85 bis 2,40
mit 5 Rabatt.

Wilh. ehwenckert,
Kaffeebrennerei Stern

Nagdehurg, Alts Markt 18-19



Freisaufahe der „Sächsiseh- Thüringsehen Mausfrau“
an deren Löſung ſich jedermann beteiligen kann.

S wertvolle Preise
Preis Ein Grammophon mit diverſen
Platten im Werke von 50 Mk.

Preis Goldwaren nach Wahl im Werke
von 20 Mk.
Preis Eine Wringmaſchine im Werke
von 15 Mk.
Preis: Ein Korſett nach Maß im Werke
von 10 Mk.

Preis Damenhandſchuhe nach Wahl im
Werte von 5 Mk.

Preis: Eine Broſche nach Wahl im Werte

von 5 Mk. ePreis Zuckerwaren nach Wahl im Werte

von 5 Mk. ePreis: Ein Küchengegenſtand nach Wahl
im Werte von 5 Mk.
9. Preis Eine Tiſchdecke nach Wahl im Werke

von 5 Mk.
10. Preis: Handtücher u. Wahl i. W. v. 5 Mk.
11-15. Preis: Je ein Band von Burchard,

„Hänsliche Küche“.
16. 25. Preis: Je ein ſpannender Roman

(etwa 600 Seiten).

Für die d Löſung dieſer v wir
e des W obenſtehende 25 Preiſe aus. Laufen mehr wie 25P Be 7 Wo c bichige Bumoe ſo entſcheidet nach Vorſchrift desS S 659, 2 des Bürgerl. Geſetzb. das Los. Gehenrichtige Löſungen überhaupt nicht ein, ſo werden die

Preiſe an die Einſender von 25 annähernd richtigen
Löſungen verteilt. Beamte des Verlags und deren
Angehörige ſind von der PHreisbewerbung ausgeſchloſſen.

Die Löſungen ſind mit der Aufſchrift Preis
Anfgabe“, auf einer Poſtkarte aufgeklebt, an die
Schriftſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen Haus
frau“, Magdeburg Regierungſtraße 14, einzuſenden.
Schlußtermin für Einſendungen 50. April 1909.
Verlag der „Sächſiſch- CThüringſchen Hausfrau

Richard Gorgass
vorm. Georg CIaassen. [1567

Spedilion, lagerung Rollluhrhetrieh

J«äcliche Paketfahrt auischen 9tadt u Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stadt

Mittagstrasse 23 Fernspr. 3989.

J Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

S S a o

5

Ein Licht geht allen denjenigen auf, denen es gelingt, die zer-
ſchnittenen 24 Teile richtig zuſammen zuſtellen. Wer nach der
Löſung verfährt, ſchützt ſich vor Verdruſz und Geldverluſten

Nayleh. Zale u. Magen nstalt, ſt be

Voliständig ernewerte DBamenschwünmhalle in
Friedrichsbad den ganzen Tag gesfünet.

r. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegeuheitsGeſchenten

Ausſtattung für 15
Restanratenre und Private.

15 Pfennig
das Wort.

Alle mediz, Bäder, elektr. Lichtbäder, russisch-römisch-
irisches Dampfpad für Damen, Montag und Freitag vorm.
Mittwoch von 2 Uhr ab nachmittags bis s Uhr abends

Vereine 10 h Rabatt, billige Abonnements 2146

Million
Kuflage.Million Anzeiger

Erſcheint in „Hürs Hans und ſeinen VNebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg Hannover Köln (Düſſeldorf), Leipzig,
Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.
t

Zerliner Sröbelſchule, Berlin, Billow
ſtraße v2, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kinderfräulein I. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsſräulein, feine und bürgerliche Küche.
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
nſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſteren uſw.
Hurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpelt frei.
Eintritt am 1. und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Hans Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Slellenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hamburg 11. 153

zur Behebung von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichſucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ue er
arbeit beſtens bewährt. 178.1

Nähret die Nerven mit Reocithin!
kann allen Schwächen Nervöſen, Energie
loſen und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,

insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.
Gratisproben von Neocithin, Gutachten

verlange man im eigenſten Intereſſe und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerten. Neocithin, G. m. b. H.
Berlin 8W. 61 f. [178Drandmalerei. Katalog gratis. Otto
Nötzel, Niederneuſchönberg bei Olbernhau. [490

Reſter- Kaffee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,10, 5 Pfund 65,35 (ſonſt 1,40). Gebr.
Müller, Berlin, Potsdamerſtr. 18, Gegründet

1374, 1240
Tierfreunde bitten wir unſere Schriften

umſonſt und poſtfrei zu verlangen Tierheim
„Freyas Hain“ (A. Engel), Spreenhagen-

Höhen e

Die ReocithinNervennahrung hat ſich Hratis erhält jeder den automatiſchen
Hoſenglätter „Futuro“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbarkeit desſelben überzenge. 100 000
Paar im Gebrauch. Viele Auerkennungen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60
E. Griß, Schönenbach in Bäden. 35

Tohnenden Rebenverdienſt erzielt jeder
mann durch Verkauf von Lamen und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahn,

Greiz 160. S 167Teppiche Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 200)800 11.75,
250)850 16.50, 300)400 20. 00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhqaus L. Lefeèvre,
Verlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden

Hemdentuch, gebleicht, 80 breit 81 mm
14 ungebleicht 30 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahine. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). 185

Anübertroſfen bleiben meine beſonders
präparierten Damenbinden pr. Dzd. gewöhn
liche Konkürrenzware 70 Moosbinden 1. 20
Bei 12 Dtzd. Binden 30070 Rabatt. Gürtel dazu
alle Arten, billigſt. Waſchbare Binden 1,50
pro Dtzd. Sämtliche Artikel zur Geſund
heits und Krankenpflege nach Liſte. Emil
Schäfer, Verbandſtofffabrik, Chemnitz. [224

Weſtfaliſchen Schinken 120 9 Pfund
Weſtſfäliſche Zervelatwurſt 180 5 Pfund, Weſt
fällſche Plockwurſt 110 Pfund Zentrifugen
Süßrahm Butter in Kübel von 15 Pfund
110 5 Pfund unter Nachnahme. Ehr. Fr. Prlor
in Oldendorf bei Melle. [205

ff. Zarmer Spitzen und Einſätze liefert
pfundwelſe billigſt Frau Friedr. Weißenfeld.
Langerfeld bei Barmen. [239

Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite



a Sortsetsung des „Million-Anseiger“.
Wäſcheſtickereien, deutſche und Schweizer

jeſteſte Stoffe mit dauerhafteſter Arbeit,
rieſige Auswahl. Handklöppeleien aller Art.
Henmdpaſſen, Betteinſätze, Taſchentücher in
Madatiraſtickerei. Wäſcheborken und -Spitzen.
Alles bedeutend unter gewöhnlichen Laden
preiſen. Muſter ſofort mit Rückporto.
B. Wagner, Verſandhaus, Neuruppin 6 [211

Angenehmer Selbſtſtand und Erwerb
für Dänen. Anleitung gratis. Frau
M. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4.105

Kliſchees für Katakoge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck- Und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u

BRein-Alumininum-Kochgeſchirre, Küchen
„und Tafelgeräte ſowie Alumininm-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer C Co., Sundern i. W. Preis

Iiſte franko. [168Hochfeine Bulker, nur eigenes Prpdukt,
Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchaft). [18

Auskunfte über Vermögens-, Familien
verhältniſſe, Mitgift, Vorleben, Ruf, Ein
kommen uſw.

traneunsangel. ſchnell diskret Max Krauſe Co.,
Auskunftet. BerlinSchöneberg, Hauptſtr. 10.

Sartorius 25rutmaſchinen es gibt
richts beſſeres beziehen Sie bei bedeutender

Frachterſvarnts Oſt und Norddeutſchlands am
beſten von W. F. J. Aungermann, Neu
Stettin B. Proſpekte frei. Ratſchläge. 194

Hausfrauen und Bräute ſollten ſofort
meine Proſpekte über Stopfapparate, Neu
heiten und prakttſche Frauenbücher umſonſt
und frei verlangen. Jeder findet etwas
Paſfeudes. Joſef Seipelt, Berlin NO. 55. [120

RNeu! Kohlenanzünder „Feuerſtern“.
Kein Holz mehr!
fr. 1,80 Paul Klemm,
1Voagtland).

336 Würfel per Nachnahme
O. Reoichenbach

130

Sienenhonig, garantiert echt, 10 Pfund
doſe 8,20 franko. Tomforde, Lehrer,
Oberochtenhauſen, Selſingen (Bremen). 195

Hühner, garantiert beſte Junge Leger,
a 2 und 3 verkäuflich. Wegner, Berlin.
Mariaunenſtraße 34. [172

20000 Straußfedern, etwas ſchmale,
30 cm fang 5 40 cm 50 cm 8
Straußfederuhaus Heſſe, Dresden 86. [223

Wahrheilsſucher verlangt: „Die neue
indiſche Naturheilweiſe“ gratis und franko.
Adreſſe „PoHo“ Hamburg 23 genügt 131

Witwer 50 Jahre, mit erwachſenen
Kindern, Abſtinent, geſund, mehrfacher
Realitätenbeſitzer, ſucht paſſende Lebens
gefährtin. Vermögen erwünſcht, aber nicht
Bedingung. Ausführliche Anträge mit Bild
unter „Concordia 9091* poſtlagernd Meran

Tirol [212Gelegenheitskauf 20 Vücklinge, 1 Rauch
agal. 1 Stück extra delikaten Rauchlachs,
40 Delkkateßheringe und Vismarckheringe, zu
ſammen 40! Je eine Doſe delikaten Brat
hering. Rollmops und Hering in Gelee,

Pfund Sardellenheringe ünd delikate
Anuſchovis, Fiſchkochbuch, 0 größte, ſchönſte
AFettheringe, 12 Sorten, und zuſammen
unkt Verpackung. nur 2,95. E. Degener,

Stvinemünde. [208
1 Mark das Pfund Butter aus friſcher

Pflauzenmilch franko jeder Poſtſtatiou. Poſt
vakete von 6 und 8 Pfund verſendet Bernhard
Schutz, OttenſenHamburg, Deutſche Reichs
Pflauzenmilchbutter- Produktion l

Hochmoderne gbwaſchbare Oeldrucktapeten,
Aincruſta, Lincruſtaerſatz, Liuolenm. große
Auswahl, außerordentlich preiswert, Muſter
karten, Preisliſten, Koſtenanſchläge franko.
Hausbeſitzern Bauunternehmern, Tapezierern
Rabatt. Flieges Tapctenverſandt, Hohen

hameln. [228Sauders Wellbadewanne (D. R. G. M.),
praktiſchſte der Gegenwart, Ziukwaſchgefoße,
Zober, Sitzwannen. Proſpekt gratis. Spezial
fabrik, Berlin, Wiener Straße 12. 1225

Leſen Sie gern Als eine reelle Bezugs
quelle von guten Büchern auf dem Gebiete der
Unterhaltung, des Wiſſens und aufklärenden
Belehrung empfie lt ſich die Buchhandlung von
Woldemar Liebert in Dresden. 1949.
Dieſe Firma verſender ihren reichhaltigen
Bücherkatalog auf Verlangen an Jedermann

gratis. [221Zede Dame. welche meine Vroſchüre über
Hagrerſatz. Selbſtiriſieren, Haarpflege uſw.
nicht geleſen hat, ſchädtgt ſich ſelbſt. Erſpart
viel Koſten und Verdruß. Macht hohe Aus
gaben für zweckloſe Haarwuchsmittel über
flüfſig. Man wird Sie nicht mit minder
wertigen, verbleichenden Haarerſatz kauſchen
könneit. Zu beziehen für 50 5 (in 5 Marken
P. Dultz, Hamburg J, Valentinskamp 59.[15

Damenbinden, vorzügliche Qualttät,
enorm billig. 5 Dutzend franko gegen Nach
nahme 3,50 Gürtel zu 35, 45, 65 3.Reformhaus Engelhardt Mühs, Kiel Z. 1207

Aliput-Schreibmaſchin e, nen, 21,00
Kroll, Rengsdorf (Weſierwald). 238

anuſchetten, Kragen, Vorhemden aus
Leinen uſw. bleiben wochenlang ſauber, wenn
die ſparſame Hausfrau dieſelben mit unſerer
neuen Wäſchmattglaſur „Edelweiß“ ſelbſt av
waſchbar und haltbarer macht. Kinderletcht.
Zehit Minnken.) Probeflaſche, Proſpekt mit
Gebrauchsanwetſung franko Haus 0,95
Nachnahme teurer Ausreichend für 25 35
Seinenkragen. Alleinberechtigter Fabrikant:
Hantſeir, Bertin, Zorndorferſtr. 36. Proſpokt
fret. Solvente Vertreter geſucht. 1242

Ermittelungen in allen Ver

Geſichtshaare entfernt einzig für immer
Epikol. Die Prozedur iſt ſchmerzlos und
ſicherer als Elcektrolyſe. Epilol zerſtört die
Haarwurzeln vollſtäudig, die Haare fallen
aus und wachſen nie mehr. Preis 6,00
Prämiiert Leipzig 19071 F. Marcelous,
PragSmnichow. [234Wolkereibutter, täglich friſch aus
paſteuriſtertein Rahm, Pfund 12,40
franko Nachn. D. Kayſel, Teterow k. M. [233

Kakao billiger, garantiert rein und wohl
ſchmeckend, Pfund 6,90, 1,00, 1,30, 1,60.
9 Pfünd frauko unter Nachnahme H. Jden
Nachf., Oranienburg [226

Sür Rentier! Ein in der Priegnitz ge
legenes, ziemlich neues Grundſtück, vier große
Zimüner, großer Garten, Stunde von Stadt,
iſt zu verkaufen. Agenten zwecklos Offerten
erbeten G. W. 100 Kyritz, poſtlagernd. [237

Sfauwollenſocken. abſolut filzfrei, drei
Größen, fein und ſtärk, meliert, ſchwarz,
Paar 1,50. Rud. Schembera, Bunzlau in

Schleſien. [235
Stellen- Anzeigen

Wort 5 Pfennig
Schluß der Anzeigen Annahme ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes.

Angebote
eſucht zum 1. April junges Mädchen zur
Erlernung des Haushalts und der Ge

flücelzucht ſchlicht um ſchlicht. bei Familien
anſchluß. Gute Behandlung. O. Aſemiſſen,
Rokenburg t. Hann. [2981
2 elteres Ehepaar auf dem Lande (Nähe

Aſchersleben) ſucht einfaches beſſeres Mäd
chen. auch Fräulein zur Stütze der Hausfrau
gegen kleines Tälchengeld. Jm Kochen und
Haushalt erfahrene Bewerberinnen, denen an
kleinen Wirkungskreis gelegen iſt, wollen
Offerte mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften
unter F. H. 2967 an „Fürs Haus“, Verlin,
Liidenſtr. 26 einſenden. Jüngeres Dienſt
mäda en vorhanden. [2967

zränlein geſucht Kaufmannsfamülie ſucht
zit 10jährt en Knaben, der infolge Krank

heit etwas zurückgebkieben, zur Ueberwachung
der Schularbeiten uſw. ein ſolides, möglichſt
äkteres Fräulein evangeliſcher Konfeſſion, das
auch in Küche und Haus mit Hand anlegt,
für ſofort oder 1. April d. Js. Familtäre
Behandlung. Angebote mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter V. H. 2960. an
„Fürs Haus“, BVerlin, Lindenſtr. 26. [2960

Ein beſſeres evangeliſches Kindermädchen
wird zu drei Kindern fofort geſucht. Ge

halt 180 pro Jahr. E. Hahn, Schloßgut
Darſtadt, Poſt Goßmannsdorf a. M. 2880

Gehicht älteres Zuverläſſiges, properes
Küchenmädchen (auch Fran), welches mit

Hilfe eines Stundenmädcheus, das den ganzen
Tag. außer Hauptmahlzeiten und abends zur
Verfügung, alle Hausarbeit ſowie Wäſche
überutmmt. Kleiner Haushalt, 2 Erwachſene,
2 Kinder. Kinderfräulein. Eigenes Zimmer.
Aufaugsgehalt 20—22, ſpäter 25 Nur
ſölche, die Wert auf dauernde Stelle legen,
wollen ſich melden. Zengnkeabſchriften, Photo
graphie, Gehaltsanuſprüiche erbeten. FrauHütten
direktor Landsberg, Stölberg, Rheinland [3061

Ein zuverläſſtges junges Mädchen vom Lande,
das bürgerlich koch u und etwas ſchneidern

kanrit. Liebe zu Natür und Tieren hat, ſowie
Verſtändnis für Gartenban beſitzt, von älterer
Dame zum 15. Mäxz oder 1. April geſucht.
Dienſtmädchen vorhanden. Offerten erbeten
an Frau Major v. Glaſenapp. Naumburg
a. Saale.
Suche Zum J. April ein gebildetes junges

Mädchen als Kinderfräutein für vier
Kinder von fünf bis elf Jahren. Dasſelbe
muß die Schularbeiten von drei kleinen
Mädchen beaufſichtigen, perfekt in einfacher
Haudarbeit und ſchon in ähnlicher Stellung
geweſen ſein. Offerten mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsauſprüchen erbittet Frau. Pentzlin,
Neubanhöf b. Stavenhagen t. Mecklenburg.ſ3062

condensirte
Haltbar u. vollrahmig.

Dresden

Kindernahrung

Bild

egen Todesfalles in der Familie unſeres
jetzigen Mädchens ſofort, ſpäteſtens 1. März,

ein vrdentliches, 14 bis 16jähriges Dienſt
mädchen geſucht. Schulhaus Linz, Poſt
Ortrand, Bezirk Großenhaiit [3018
Alleinſtebende Dame ſucht für 1. April ein

älteres, zuverläſſiges Mädchen, welches
ſelbſt. gut kocht, etwas nähen kann und gern
alle Hausarbeit übernimmt. Gehaltsanſprüche

und Zeugnisabſchriften erbeten an Fräulein
Eliſabeth Heyne, Glauchau i. S. [3020
Suche zum T. April einen Hauslehrer, der

durch Zeugniſſe ſeine Erfolge nachweiſen
zur Vorbereitung eines Knaben für

Graf von Schmettow, Pommerzig
305

kann,
Tertia.
a. Oder

Suche zum J. März junges fleißiges Mäd
chen, welches ſich im Haushalt, feine

Küche ausbilden will. Gut, oberſchleſiſche
Greuze, Familienanſchluß, Taſchengeld. Offerten
unker F. H. 3042 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26.

Gehrcht einfaches, zuverläſſiges, kinderliebes
Fräulein, tüchtig im Haushalt, Kochen,

Nähen uſw. Zeugntſſe, Gehaltsanſprüche und
Photographie an Frau Apotheker P. Donié,
JdarOberſtein a. Nahe. [2 74

Geſuche.
Gehildetes junges Mädchen ſucht Stellung in

beſſerem Hauſe bei Familienanſchluß.
DTaſchengeld erwünſcht. Süddeutſchland be
vorzugt. Offerten bitte unter V. B. 51, Poſt

amt Cuxhaven. [2955Suche für meine Tochter, evangeliſch,
17 Jahre, gebildet, muſikaltſch, perfektes

Franzöſiſch und franzöſiſches Haushaltungs
Penſionat beſucht, Aufnahme in guter Familte
als Stütze der Hausfrau. Vergütung Neben
ſache, dagegen Famtlienanſchlüß und gute
Behandlung Bedingung. Offerten unter
F. H. 2989 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

ch ſuche zum 1. April ein gebildetes jungesV Mädchen zur Unterſtützung im Haushalt
und Miterziehüng von drei Kindern. Offerten
mit Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen und
Photographie erbittet Frau Apotheker Walter,

Vloth o a. Weſer. [3043
S aus mädchen ſucht Oſtern älteres Chepgar,O das Sommer auf dem Lande wohnt
Brückner, Dresden, Schnorrſtr. 55, II. 3028

Auf ein Rittergut in der Lauſitz wird eine
Kindergärtnerin zum Unterricht eines

6 jährigen Mädchens für das Sommerhalbjahr
geſucht. Gefl. Anerbieten unter 2002 an die Ge
ſchäftsſtelle „Dresdner Hausfrau“, Dresden,

Marienſtr. 13. [3027Zur Stütze der Hausfrau wird für ein5 größeres Hotel im Oberharz ein erfahrenes

nicht zu junges Fräulein geſucht, welches
hauptſächlich die Mädchen und die Wäſche be
aufſichtigt. Antritt I. Mai. Offerten mit

nebſt Gehalisanſprüchen ſind mitter
F. H. 3014 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindeu
ſtraße 26 zu richten. [3014
F. etn, nicht unter 23 Jahren, gebildet,

aus gutem Hauſe, evangeliſch, zur Unter
ſtützung der Hausfrau in Wirtſchaft und
Kindererziehnng, bald oder zum 1. April ge
wiinſcht. Familienanſchluß geboten. Zeugnis,
Bild, Gehaltéeforderung an Fran G. Kranuitti,

Stolp i. Pontmern. 13016
Suche ſür 1. April chriſtliches, evangeltſchesD beſſeres Mädchen zu Kindern und ein
ſanberes gewandtes Hotel Zimmermädchen.
Bild und Gehaltsaugabe erbeten. Frau
G. Stiinm, Hotek Schneekoppe, Warmbrunn
im Rieſeugebkrge, 13035
Zur Stütze im Haushalt, gleichzeitig zur

Hilfe beim Verkauf in einem feineren
Magazin für Haus und Küchengeräte einer
größeren Provinzialſtadt wird ein jüngeres
Fräulein zum 1. April geſucht. Offerten mit
Angabe der Gehaltsanſprüche bet freier Statton
(Familienauſchluß), Beifügung d. Photographie
Unker F. H. 3036 an „Fürs Haus Berlin,
Lindenſtr. 26. 13036
ür eine durch Todesfall leer gewordene

Wohnung wird eine Wirtſaaſterin, die gut
kochen ünd mit Verſtändnis bei der Jnſtand
haltung der Wohnräume und des Gartens mit
helfen, bezw. dieſe verankaſſen kann, geſucht
nach Bad Neuenahr. Meldungen mit Lebens
lauf und Gehaltsanſprüchen erbeten unter
F. H. 3058 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.
Genohr zum 15. März oder ſpäter nach Metz

Köchin, die ſelbſtändig fein bürgerlich
kocht und etwas Hausarbeit macht ünd Zimmer
mädchen, das bügeln und nähen kann. Nur
gute Zengniſſe, Gehalts u. Altersangabe an
Frau Leutnant Hagemann, zur Zeit Berlin W.,
Potsdamer Straße 14. [3067
Einkaches. nicht ganz unerfahrenes Fräulein

das ſich zur Stütze ausbilden möchte, oder
anderen Haushalt kennen bernen, findet gründ
liche Anleitung und augenchne Stellung zum
I. April in kleinem feinen Haushalt be zwei
Damen, in ſchönem Vorort Berlins, ohne
gegenſeitige Vergütung, eventnell kleines
Taſchengeld. Reichlich Zeit für eigne Hand
arbeit. Offerten unter V. H. 3059 an die
Geſchäftsſtelle von „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

und Plätten gut bewandert iſt

c ür meine Tochter, 18 Jahre all, groß,
kräftig, geſund, muſikaliſch, franzöſiſche

Sprachkenntniſſe. ſuche ich Stellung in guter
Familie bei Familienanſchluß als Stütze der
Hausfrau uſw. Gefällige Offerten erbeten au
Frau Zollverwalterswitwe Aſchinger, Stutt
gart, Senefelderſtr. 56. 3022

gebildete junge Mädchen ſuchen Auf
nahme in gutem Hauſe wo Dieuſtntädchen

vorhanden) zur Erlernung des Hauhalts, ohne
gegenſettige Vergütung. Bedingung Familien
anſchluß. Offerten unter U. D. 50 und
E. N. 60 poſtlagernd Bublitz. [3019
Suche für meine Tochter, 17 Jahr, muſika

liſch, welche eine Jnduſtrie- und eine
Kochſchule beſucht hat, zum 1. Mat Aufnahme
in feiner evangeliſcher Familie, wo Dienſt
mädchen vorhanden, zur weiteren Ausbildung
in der Küche und geſeuſchaftlichen Formen
Bedingung engſter Familienanſchluß, auch
in Geſelltgkeit. Offerten unter Nr. 5 poſt
lagernd Jemgum b. Leer. [3049

ür 17 jährige Tochter, ſchlauke, hübſche
Figur, höhece Töchterſchule abſolvtert und

muſikaliſch, wird Gelegenheit zur Erleruung
des ff. Haushatts in guter liebevoller Famitie
bei vollem Zamiltenanſchluß geſucht. Offerten
unker P. DI. 330 an Jnvalidendänk, Magde

bürg- [3039rofeſſorenfrau, 37 Jahr alt. ſehr tüchtig tm
Haushalt, wünſcht Stelle bei älteren

Ehepaar oder einzelner Dame. Offerten unter
F. H. 3010 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. 3010ebildete Dame, in Haushalt, Küche und
Handarbeit nicht unerfahren, ſucht in

guter Familie Stellüng zur Hilfe und Geſell
ſchaft der Hausfrau Größere Stadt be
vorziigt.) Offerten erbeten unter F. H. 3013
an „Fürs Haus“, Lindenſtr. 26. 3013
Sunges Mädchen, 17 Jahre, kräftig undV arbeitsfrendig, ſucht ſich in beſſeren Haus
halte, wo Hilfe vorhanden, zu vervollkommuen.
Plätten und Weißnähen gelernt Eintritt
J. April. Famitienanſchluß Bedingung
Taſchengeid erwünſcht, Pfarrhaus bevorzugt.
Offerten erbeten au E. S. 104, poſtlagernd
Königswalde, Neumark. 13012
unges Mädchen aus guter Familte, inV Handarbeit und ſonſtigen häuslichen
Arbeiten nicht unerfahren, ſucht Stellung
zum I. oder 15. März, wo ſelbige unter
Leitung der Hansfrau das Kochen lernen kann.
Taſchengeld erwünſcht. Offert. an L. Meyer,
woldenberg, Neumark. Friedebergerſtraße 5.

Sie für ein zuverläſſiges evaugeliſches
Mädchen aus guter Famteie, welches Liebe

zu Kindern hat und in den häuslichen
Arbekten, ſowie in den weidl. Handarbeiten

und bereits
2 Jahre als Stütze in einem Herrſchaftshanſe
niit Erfolg kätig war, paſſende Stellung
Anerbicküngen an die Kindergärtnerinnen-
Bildungs anſtalt von Fräulein A. Ziktel, Hof
a. d. Suale, Bayern. [3029

räulein ſucht per J. April Stellung, unF ſich in der guten bürgerlichen Küche zu

vervollkonmnen. Faimniliengauſchluß und etwäs
Taſchengeld erwünſcht. Offert. u. U. 8. 36,
poſtlagernd Magdeburg [3038
unges Mädchen aus beſſerer Familie ſucht
ab 1. April Stellung zur weiteren Aus
bitdung im Haushalt ſowie der geſellſchaftlichen
Formen, bei Familienanſchiuß. Kleines
Taſchengeld erwünſcht. Jun Hand ſorvte
Hausarbeiten erfahren, heiteren Sinnes und
kinderlieb. Offerten unter G. H. Bayreuth
(Overfranken), ſtadtpoſtlagernd. 3034
Se für 17 jährige Tochter 1. April oder

früher Stellung in herrſchaftlichem Hauſe,
zu einzelner Dame. oder Kindern. Offe ten
Frau Schnorr, Berlin, Ryteſtraße 32. [3065

itwe, von gaußerhalb, im Schneidern,
Wäſchenähen, Plätten tüchtig, mit guten

Zeugniſſen als beſſeres Hausmädchen, ſucht
Stellung tu gutem Hauſe. Off. unter F. E. 3053
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Katholtſche Fräulekn, 25 Jahre alt, aus

guter Familie. im Haushalt und Nähen
erfahren, ſucht ſofort Stellung als Stütze in
Berlin. Familienanſchluß. Gefällige Offerten
unter F. H. 3063 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Fir Hotelierstochter, 20 Jahr, evang., ſuche
Aufnahme in guten Hauſe (ev. Förſtereh)

bek vollſten Familienanſchlüß. zwecks Er
lerming des Haushaltes. Dienſtmädchen muß
vorhanden ſein. Anerbieten nebſt Bedingungen
an Werner Hannover Kirchwenderſtr. 15.
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Unſer liebes Bänschen.

V.
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Von Hanna Scholz.

inder, wir haben ein Oſterhäechen, ein liebes
gutes Kerlchen. Sein Fell iſt ſo weich wie
der ſchönſte Samt, auf dem Rücken iſt es

braungrau und unten ſchneeweiß, als habe es ein
weißes Schürzchen umgebunden, ſo ſchaut es aus.
Vier Hupsbeinchen hat es, ein drollig Schwänzchen,
ganz ähn

griffen es auf. Beim Großvater ſetzten wir es in
ein Kiſtchen und fütterten es mit Milch und ſaftigen
Kräutern, zu unſerer Freude gedieh das liebe Tierchen
ganz prächtig. Ach, und ſo zahm war es gleich;
merkte es, ich kam mit dem Milchtöpfchen, dann
ſprang es ſchnell aus ſeinem Kiſtchen auf meinen

Schoß und

lich einem leckte ausweißen dem LöffelPompon, chen artigein niedlich ſeine Milch.Wackel Als dienäschen, ein Ferien vorweißes bei waren,Schnäuz nahmen wirchen mit es mit nacheinem Haus undſchneidigen es wurdeSchnurbart unſer lieber,daran und kleinerzwei lange HausOehrchen, genoſſe, eindie ausſehen rieſigals ſeien ſie ſauberes,aus Glas, anhängſo durch
ſichtig ſind
ſie. Das

Schönſte
vom ganzen Tierchen aber ſind zwei große braune
Aeuglein, die uns ſo recht treu anſehen. Schaut
es euch mal auf dem Bilde an!

In den großen Ferien, als wir beim Großvater
auf dem Land waren, gingen wir eines Morgens
durch den ſchönen Wald.
meine kleine Tochter zu mir, „dort ſitzt ein Häschen,“
denn für ein ſolches hielten wir das winzige Ge
ſchöpfſchen. Später hat es ſich ja herausgeſtellt, daß
es nur ein wildes Kaninchen war, für uns bleibt es
aber doch unſer Häschen, unſer Hans, Huſchpferd,
Wurſchtel und wie wir es ſonſt noch nennen. Wir
ließen das Tierchen ruhig ſitzen, als wir aber nach
einer Weile denſelben Weg zurückkamen, ſaß es noch
da. „Das will ſicher mit zu uns,“ meinten wir und

„Schau,“ ſagte da Lieſel,

liches Tier
chen. Zu
gern ſpringt
es uns auf

den Schoß, läßt ſich ſein Köpfchen krauen und leckt
uns dafür dankbar die Hand.

Nun möchtet ihr auch wohl gern wiſſen, wie
Hänschen ſonſt noch lebt? Tagsüber iſt es in der
Badeſtube, wird auch oft in die Wohnung gelaſſen
um mit Lieſel zu ſpielen, gegen Abend kommt es
aber ſtets mit in die Wohnſtube, wo es uns dann
luſtige Sprünge vormacht, oder ſtill und nachdenklich
mit eingezogenen Köpſchen und Füßchen daſitzt, rund
wie eine Kugel. Liegt jemand auf dem Sofa, ſo
ſpringt es kühn über ihn hinweg, von einer Sofa
lehne zur andern. Auch klettert es ab und zu auf
das Bufett, um zu ſehen, ob kein Apfel für ihn da
liegt, ganz vorſichtig ſpaziert es zwiſchen den Schalen
und Nippes einher, noch nie hat es etwas umgeſtoßen.
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Sogar auf den Schreibtiſch wagt es ſich, ob es wohl
ſchreiben lernen möchte

Sein Futter bekommt es auf einem kleinen
Teppich, auf dem Fußboden darf es nicht liegen,
ſonſt frißt es nicht. Auch müſſen die Kartoffeln
gekocht und geſchält und die Mohrrüben ſauber
geputzt ſein, wenn ſie ihm ſchinecken ſollen. Jm
Sommer ſuchen wir ihm friſches Grün vom Felde,
im Winter bekommt es Weißkohl- und Blumenkohl
blätter

Vor kurzem brachte Väterchen für Lieſel ein
Meerſchweinchen mit, ein niedliches Tierchen, ſchwarz,
weiß und gelb gezeichnet, ein Vorderfüßchen weiß,

Freuden kommt er an das Kiſtchen, ſtreckt es ſein
Köpfchen hoch und beide lehnen Köpfchen und
Schnäuzchen aneinander, als wollten ſie ſich küſſen.
Geht Hänschen aber wieder fort, ſo ſchreit Meer
ſchweinchen wie ein kleines Kind.

Nehme ich es aus der Kiſte, ſo läuft es, ſo
ſchnell es ſeine kurzen Beinchen tragen, hinter
Hänschen einher, dann ſetzen ſie ſich nebeneinaänder
auf das Deckchen und laſſen ſich ihre Blumenkohl
blätter gut ſchmecken.

Sehr gern frißt das Huſchpferdchen auch
Brot, noch lieber Kuchen mit Roſinen, am liebſten
aber Schokolade. Darum kann es bitten und quälen!

a Beim Saſtnachts-Photographen.

Bitte recht freundlich

das andere ſchwarz. Das dicke Köpfchen mit den
blitzblanken Aeuglein, dem roſa Näschen ſieht zu
ſpaßig aus. Hänschen beſah ſich zuerſt ganz er
ſtaunt den neuen Ankömmling. Die erſten Abende
ſprang er immerzu auf meinen Schoß, auf meine
Handarbeit, griff mit den Zähnen die Nähnadel und
verſuchte ſich auf jede Weiſe bemerkbar zu machen
er wollte ſagen: „Ich bin doch euer Beſter!“ Bald
aber hatten die beiden Tierchen Freundſchaft ge
ſchloſſen. Kommt Hänschen abends in die Stube,
ſo öffne ich Meerſchweinchens Kiſtchen, er ſpringt ſo
fort hinein, und ſie begrüßen ſich. Sieht das Kleine
den Hänni, dann piept es wie ein Vöglein vor

Da tanzt es um uns herum, greift den Rock mit
ſeinem Schnäuzchen und zieht und zerrt ſolange, bis
man ihm den gewünſchten Leckerbiſſen gibt. Steht
jemand von uns auf und nähert ſich dem Schranke,
worin die Schokoladenplätzchen liegen, gleich iſt es da
und umtanzt uns. Auch auf die Schulter klettert
es gern und geht zu jedem Tierfreund. Ob es wohl
auch zu euch ginge, liebe Kinder? Jhr habt doch
ſicher auch die Tiere gern. Habt ihr auch ein Lieb
lingetier, ein Kätzchen oder Hündchen? Seid nur
immer recht lieb und gut zu ihm, denn jedes Tier be
lohnt durch große Anhänglichkeit und Dankbarkeit
ſeinen Pfleger.
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Wie man einen hübſchen Schlüſſel-

halter arbeitet
ir brauchen dazu 4 ſchöne runde Wäſchew klammern, m grünes Seidenband, 2 cm

breit, und etwas Bronze. Die Klammern
ſteckt man, je 2 kreuzweiſe ineinander und dann die
beiden Paare auch wieder. Damit ſie zuſammen
halten, ſchlägt man Nägelchen hinein
Alsdann bronziert man die Klammern,
läßt ſie trocknen und verziert ſie mit dem

Bande wie es auf der Abbildung zu ſehen
iſt. 3 eingeſchraubte Häkchen dienen dazu,
die Schlüſſel zu halten. Zum Aufhängen
befeſtigt man ein Schlüſſelchen am Bande.

Frida Müller.

Schneiderei für eine
34 om hohe Puppe.

eute, ihr kleinen Mädels,
wollen wir alſo
unſeren Puppen

kindern Hös
chen nähen.
Wir ſchneiden

dazu aus
weißem

dünnen Stoff
zwei 16 em
breite und
15 om lange
Teile. Dieſe legen
wir ſchön aufeinander

und nähen em
vom Ränd mit fran
zöſiſchen Nähten die
beiden kürzeren Längs
ſeiten zuſammen, wie
wir's das vorige Mal
beim Puppenhemd ge
lernt haben. Soll ich
es euch lieber noch
einmal beſchreiben
Nun, ganz ſchnell.
Wenn die beiden Seiten zuſammengenäht ſind, drehen
wir den Stoff nach innen um, ſtreichen mit
dem Daumennagel die Nähte glatt und nähen die
beiden Stoffteile noch einmal an denſelben Seiten,

und zwar em von
den Rändern entfernt
zuſammen.

Jetzt drehen wir
den Stoff wieder nach
rechts um und ſchneiden
unten in der Mitte wie
auf der Abbildung ein
Dreieck heraus. Dieſes
em breit. Wir haben

nun ſchon die Hoſenbeine, ſie werden am Dreieck

entlang wieder in franzöſiſcher Naht zugenäht.
Darauf nähen wir am oberen Rand des Hös
chens einen I cm breiten Saum, ſchneiden ihn
hinten in der Mitte auf der oberen Seite auf, um
nähen die Oeffnung und ziehen ein Bändchen durch
den Saum. Die Ränder an den Beinen unten
biegen wir em nach rechts um und nähen ein
Spitzchen darauf, und die Höschen ſind fertig. Auf der

Abbildung ſind ſie in der Taille und an
den Beinen eingekräuſelt und mit Bündchen
verſehen, doch iſt das nicht ganz leicht zu
nähen, und ich glaube, ihr arbeitet die
Puppenhöschen lieber in der zuerſt be
ſchriebenen Weiſe. Tante Jrmgard.

Süßer Tannenzapfen.
De niedliche Geburts

tagsgeſchenk ſtellte ich
mir folgendermaßen her:

Jch nahm einen ſchönen Tannen
zapfen und legte ihn in die

Nähe des warmen Ofens,
damit die Schuppen aus

einandergehen

ſollten. Jn-
zwiſchen be
ſorgte ich mir
kleine Schoko
ladenplätzchen,
die mit buntem

Zucker beſtreut
waren. Von

dieſen ſchob ich unter
jede Schuppe des
Tannenzapfen eins.
Zum Schluß band ich
kreuzweis ein hellblaues

oder roſa Bändchen um
den Zapfen und knüpfte

oben eine hübſche
Schleife, und das nied
liche Geſchenkwar fertig.
Meine Freundinnen
freuten ſich ſehr dar
über. Cuellie Wied.

Namen erraten
E in hübſches Spiel iſt das Erraten des Namens

einer Perſon ſei es eine Perſon aus der
Geſchichte oder aus der gegenwärtigen Zeit,

die dem Ratenden bekannt iſt. Der Rater ſtellt be
liebige Fragen an die Mitſpielenden, und dieſe
müſſen in ihren Antworten ſich ſelbſt als die zu
erratende Perſon betrachten. Wenn z. B. Ruth die
zu erratende Perſönlichkeit iſt, und der Ratende fragt:

Wollen wir nachher zuſammen ſpazieren gehen ſo
kann der andere antworten: „Ja, aber erſt muß ich
noch Aehren aufleſen,“ und dergl. mehr. Jm Fall
des Nichterratens wird ein Pfand auferlegt. P. T.
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Hier gibt's zu raten!
T

Salzfaß Einundzwanzig Brotbüchſe
Großmacht Wanken Morgenſtern Abendrot.

Aus dieſen 7 Wörtern iſt je eine Silbe zu
nehmen, die zuſammen ein Sprichwort ergeben.

2

Zahlenrätſel.
1234562789 ein europäiſcher Staat.
29 45 69
S deutſche Stadt.45 3 37 86 alter Volksſtamm.
26 ein Gefäß.4569 Nähmaterial.
6 794 ein Schmuckſtück.

Charlotte Buchal.

Zuchſtabenrätſel.
Mit P fährt's,
Mit M gährt's.

4.
Die erſte Silbe beſitzt jeder Menſch.
Die zweite Silbe iſt eine Frucht im Süden.

Zuſammen iſt's eine Strafe.
Förſters Töchterlein.

Die Auflöſungen folgen in der nächſten Nummer.

Jugendpoſt.
An alle Jungens und Mädels. Tante Jrmgard

freut ſich ſehr, wenn ihr ihr ſchreibt, doch könnt ihr
eine Antwort nicht gleich in der nächſten Woche be

kommen, wie ihr es immer ſo gern wollt, ſondern
ihr müßt ſchon 2—3 Wochen Geduld haben. Wenn
ihr mir etwas zum Abdrucken geſchickt habt und in
vier Wochen keine Antwort bekommt, ſo ſind eure
Arbeiten angenommen und werden gelegentlich erſcheinen.

An Charlotte. Einen herzlichen Gruß dem neuen
Nichtchen Natürlich mußt du mir die Rezepte für
die Puppenküche, die Rätſel und Handarbeits
beſchreibüung ſchicken.

An Elſe. Das Märchen iſt leider nicht druck
reif. Aehnelt es nicht auch ein bißchen der Geſchichte

vom Schneemann, die neulich in unſerem Blättchen
geſtanden hat? Deine ſo hübſch ausgedachte Knack
mandel ſoll bald erſcheinen.
aber leider kein Honorar, für andere Sachen dagegen
8 5 für jede gedruckte Zeile. Du fragſt, ob man es
ſich ſelbſt holen muß? Nein, kleine Elſe, das wird
vierteljährlich durch die Poſt geſchickt.

An Hans W. und Annemarie D. Jhr beide
habt mir ein paar nett ausgedachte und auch gut
gereimte Gedichtchen geſchickt, die ich gern mehrmals
geleſen habe. Zum Druck ſind ſie aber doch noch
nicht gut genug. Seid darüber, bitte, nicht traurig,

vielleicht gelingt's beim nächſten Verſuch ganz gut!
An Hildegard. Ueber deinen Brief und das

allerliebſte Gedichtchen habe ich inich ſehr, ſehr ge
freut. Ein Telephon habe ich leider nicht, wie du

J

Für Rätſel gibt es

frägſt, ſonſt hätte ich dir ſicher gleich televhoniſch ge
dankt. Du willſt mir eine Blumenampel ſchicken
Da freue ich mich aber ſehr. Wieviel Porto es
koſtet? Nun, du kannſt es am beſten, wenn es bis
250 8 ſchwer iſt, für 10 wenn es bis 350 8
wiegt, für 20 9 als Warenprobe ſenden, darſt aber
nicht Geſchriebenes dazu legen. Die Adreſſen von
Gertrud und Ella, die in der „Jugendpoſt“ ſtanden,
habe ich nicht mehr. Denk' nur, was für einen
großen Schreibtiſch müßt' ich da haben, wenn ich die
Adreſſen aller Einſender aufheben wollte.

An Thereſe St. Das iſt aber ſchade, daß dein
ſonſt ſo hübſches Rätſel:

Das erſte iſt ein Getränk,
Das zweite iſt ein Tier,
Das dritte iſt ein Gewäſſer,
Das ganze iſt ein Name

nicht ganz ſtimmt. Oder ſchreibſt du wirklich: The,
Re, Se. Sehen die Worte nicht eher chineſiſch als
deutſch aus

An Hermann. Die reichſten „Miljardeure“ (2 2)
ſind Andrew Cärnegie in Pittsburg in Schottland,
William Vanderbilt in New York und J. D. Rocke
feller Yerſey, New Hork. Letzterer hat jährlich ein
Einkommen von über 80 Millionen Mark. Die
Väter dieſer reichen Leute waren zum Teil ganz
arme Arbeiter, die ſich durch emſigen Fleiß und
Sparſamkeit ein kleines Vermögen erwarben, dann
ein eigenes Geſchäft gründeten, das ihnen ſchließlich
ſo viel Geld brachte. Was tun ſie nur damit
denkſt du ſicher. Ja, allein können ſie es nicht ver
brauchen, ſie tun damit aber viel Gutes, bauen z. B.
für das Volk Krankenhäuſer und Bibliotheken, damit
auch die Armen viel leſen und lernen und tüchtige
Menſchen werden können. Hoffentlich haſt du deine
Wette gewonnen.

R

Waldemar Lober, Luckenwalde, Große Wein
bergſtraße 13—14, bittet um Briefmarken.

Gerhard Heinrich, Charlottenburg, Weimarer
Straße 14, 11 Jahre alt, möchte gern Stollwerck
bilder tauſchen.

Ober-Tertianer, 16 Jahre alt, möchte mit gleich
altrigem Knaben korreſpondieren: D. W. 12 poſt
lagernd Friedrichshagen bei Berlin.

Knachmandel
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 12. März
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 155** an den Verlag
auf Boſtkarte portofrei einzuſenden. und müſſen den aus
geſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen it der
Auflöſung in der „Rälſel-Ecke““ im Hauptblatt veröffentlicht

Mit M iſt es ein Tierchen klein,
Mit H iſt es gebaut aus Stein.

Wulf Dietrich von Saldern.

Auflöſung der Knackmandel 151:

Uhr Uhu.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 28. Februar 1909.

E. 2 2Damen Frisier-Salon.
Ida Kellner-Kleist, Apfelstr. 13.
Ball-, Braut-, Theater-Frisuren in und ausser

dem Hause
c mit Shampooing II.Kopfwäsche oder e zen

Haararbeiten, auch von ausgek. Haav.
r Erisier- Unterricht. r

Kopfwässer, Parfüms, lose Seifen. [1890

Keserviert
kür

August Richter
Fischgrosshandlung

i Magdeburg
89/90 Breiteweg s9/90,

Geehrter Herr Apotheker!
Senden Sie inir nochmals 2 Doſen

„RinoSalbe“ à 2.25. Jch muß
Jhnen auch gleich meinen Dank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe vieles verſucht, aber alles
umſonſt. Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Bein
ganz verheitt. Jch habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter empfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G PIat-
Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut

leiden und Flechten verwendet u. iſt in
Doſen à 1. I5 und 2.25 in den
Apotheken vorrätig, aber nur echt in
Originalvackung weiß grün rot u.
Fa. Schubert Co., Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.
(15106

Apolda: Friedr. Lauths Buch
handlung.

Aſchersleben: G. EBngelhavrdts
Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet
tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl Nieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30/31.

Braunſchweig Paul Glöckner,
Hagenring 37.

Burg: August Ropfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße

Deſſau: Keinrich Buchhol2z, Buch
handlung, Leopoldſtraße 5.

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und
Nieder Sachſenhaufen: August
e Buchhandlung, Ellrich, Au
traße.

Gotha: Friedrich WenkK, Friemaer
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch-
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Kerm. Brancles. Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hecklingen i. A. Leopold Walther,
Staßfurt, Neueſtraße 21, I.

Hettſtedt am Südharz IE: Friedrich
KRohne, Roßenkränzchen 11.

Jeng: Passage- Buchhandlung
(Richard Müller.

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss,
Knochenhauerufer 22.

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
MagdeburgSudenburg: W. Grothe,

Büchhandlung, Lutherſtr. 15.
Nordhauſen a. H.: Voerstemann ſche

Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Brust Ceorg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: KReinrichBuchholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Rudolſtadt: K. Keilis Nachflg.
(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger
Straße 19.

Saalfeld a. S. Theodor Vnger,
Rosmarinſtr. 15.

Schönebeck g. E.: Otto Linäner,
MagdeburgNeuſtadt, Beaumontſtr. 15.

Staßfurt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Franzen Grossesche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: Thüringer Warte (Suhler
Tageblatt), Steinweg 20.

Tangermünde: Joh. KHaun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Ernst Georg Buch
Handlung Quedlinburg

Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Heinrich BeckKer,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau Hannuth, Feld

ſtraße 160.
Wettin an der Sagle: Friedrich

Müller, Löbnitzmark 157.
Wolfenbüttel: Otto Teue, Buchhand-

lung, Langeherzogſtraße 15.
Zella St. Blaſit: Gustav Rermann,

Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19.
Zerbſt: B. Luppe's Hofbuchhandlun g

Neuheit für Damen!

Kaarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht.
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Zzopf- Fabrik

R. Dieekmann
Georgenſtraße 3. re

Kein Lacden-

e Wir Waschen nur mit
„Rissmann Rotations-

Waschmaschine Saalena“
weil sie

hochvollendet
äst,

schneeweiss
und völlig rein

Wäscht.

1689,2

Alleinige

Fabrikanten:und D. B. G. M. angem.

Arihur Walter Rissmann,
Saalfel d a S. IC-

Wasch-, Wring-, Mangel-
u. Buttermaschinenfabrik.

Weberall zu haben.

V

HKnnahme von
Nbonnements u. Inſeraten

r

und Vergnügungen

Halle a S
Ruine Burg Giebichenstein,

Halle a. S. 8
M

Geſchäftsſtelle:
53 Leipziger Straße 53

e

C

l reinete Speisen u. Getränke

extra ſtark
für WiederWeuſongGſen armen

mit Weingeiſt bereitet) verſend. D. 250
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.
Labor. E. Walther Halle a. S. Stephanstr, 12.

Adressbuch

Unterrieht
in allen kunſtgewerblichen Techniken.
Tief-, Vlachbrand-, Tarso-, etall-
Plastik, Batik erteilt z. maßig. Preiſen

Künſt ja loh. Mietzschmann,
llalie, Kleinschmieden 6, Ecke gr. Steinſtr.

Moritzburg Jahnshöhle, Ksl. ibt es im 6 21e e Kaiser Automat reimatliche eschichte und mAltertumskunde der Provinz am Bahnhof und Riebeckplatz. Halle f. S. pro 1908, eSachsen, Pömatrasses, tagen Geöttnet Kuh 7 bis nachts Uhr I erhalten, billig zu verkaufen Geſchäftsſtele n Kangelslehranstalt für Damen
Vhbr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag g. 3 Sei ſtr. 53 rektor: Bücherreviſor Carl Gi the e 5 ieeer dieſes Blattes, Halle a. S., Leipzigerſtr. 53. m Direktor: Bücherreviſor Carl Gieseguth,frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser s r alle a 8., Sternſtr 10. Fernruf 8018.e en ten e n a Gründl. ſorgf. Ausbildung als BuchStäct, Museum der Moritz- Hettfeoern e a halterin, Stenographin, MaſchinenHrg, Paradeplat-, Mittwoch u. Sonntags n ſt ernnen e a chrelberin, Kontoriſtin, Privatſetretärtn mII Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer e m uſw. Eintritt täglich. Proſp. gratis.Kaufen gut und billig ihren Bedarf

in UVnterIlagen, Verbandwatte,
Lerigatoren, Steckbecken,
Leibbinden, Milchzieher ete.

im Spezialgeschäft von [2011

E. Klapponbach, Male a.

Gr. Vlriohstr. I. Fernruf 2614,
Damenbedienung. Mitgl d. Rabatt Sp. Ver.

Zeit 50 Pfg.
Stäcdtisches Museum m Aich-

amt), am grossen Berlin, geötfnet: Wochen-
tags II 1 Uhr, Sonntags II-2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
tätlich 11-2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke'schestiftung., Fräncke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei

Universitäts-Bibliothek, Bric-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-—1
und 2—4. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilbelmstrasse 36737,
Montag und Donnerstag 4--5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgen-ländischen Gesellschaft, Wilbelm-
strasse 36/37, täglich 12—2.

Bibliothek des Oberbers-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich III
frei.

Kunstgewerbe Vereln, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Müttwoch
und Freitag 8--9 frei.

2o0ologischer Garten Tiergarten-

Bei
Nervenleiden,

Gemüts- Und
Prauenleiden,

Epilepsie usw. hat
Ileilmagnetismus

den besten Erfolg
gehabt

nd werden Abftrsge
m nor allein hier

angenommen

Aepfel un Apfelsinen
in großer Huswahl empfiehlt [2150

Heinrich Schmuhl, Halle a. S., Brüderſtr. 15 Laden.

CLocken, Haan-2 p Unteriagen
stadt bekannt

gut ind billig. Tigene Präpavration.
Versand nach Einsen dung einer Haarprobe-

e Hallesche Donf- Fabrik Otto diebert
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand nur 33 Leipziger Strasse 33. (2128re e c Damen-Prisieren in und ausser dem Hause
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38. Zahle höchste Preise für ausgekümmtes Damenhaar-

e e Mütter, geht Suren Rindern
z D e S SS

Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 33
und 8 Uhr.

Walhalla Theater. Wegen Reno-

Bestes Kräftigungs- and Nährungsmittel für schwächliche Kinder.
Flasche à T und 2 MaxrK. [2067

Zu haben bei Max Räcdler, Rannische Strasse 2.

Man wende sich an

BWritz Kirchner
Heilmagnetiseur,

Halle a. S. l[2104
W 3 Neunhäuser 38.
Sprechstunden: 9-10 und 24 Uhr.

garantiert rein,a a0 ohne Zwischenhandel
a Pfd. 1 bis 1,80

probieren Sie bitte unsere
Katfees a Pa. bisTee a Pfd. von 3 an. aus
Schokolacie a Pfd. v. 68 Jan.
Alle 4 Artikel portofrei überallhin
per Nachnahme od. Voreinsendg.
Ein Versuch v. uns. Spezialmarken
Kakao II a Pfd. 180 Kaffee IIa Pfd. I20
lohnt u. führt zu dauernd. Kunäsech.
Uotsandhausbeht. haus Halle a. 4

virung bis auf weiteres geschlossen.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Oper und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Uhrichstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 Vhbr, Sonntags 395 und 85 Uhr,



e

e

h r Vorteilhaſteſte Ginkäufsſuele s

Verkaunfsräume

I Treppe.

verkaufsränme 1 Creppe.

en bietet das größte Spezialßaufhaus für S
Keſter und Gelegenheitseinßäufe von

Isicor bahhe

Breiteweg 910 Magdeburg Breiteweg 910

Durch Erſparnis der teuren Ladenmiete und Vermeidung der ſehr hohen
Schaufenſterſpeſen bin ich in der Lage, die neueſten Srühiahrs
Zleiderſtoffe, Damen Koſtüttſtoffe, ZerrenAnzugſtoffe, Seiden
ſtoffe, Zeinenwüſche-Ausſtatinng, Settfedern, fertige Zetten,
Gardinen, Teppiche, ſowie ſämtliche Rannfakturwaren
ganz bedeutend billiger als ſede Konkurrenz zu verkaufen,

Verkaufsräume

I Treppe.

Gegenüber der Leiterſtraße.
(Nur nachts umzulegen.)

Künstigste (elegenheitskaufe für Zrautausstattungen. malige Anwendung genügt

ür Wi äufer oroße Partiepoſten in Kleiderſtoffen, DruckeWiederwerliifer ſtoſfen, Leinen und See

Lagerbeſuch beſonders empfohlen. Muſter können nicht verabfolgt werden.

S

Man achte genan auf

Auf in u Hause be e e
Drigina“-Victoria- Nähmaschinen

aus der Fabrik H. Mundlos Co., Magdeburg N.,

Sind Fahrikate allerergten Ranges. W M sernh. Wienrten,

Wie erlangt man

Ware SchönheitGrößtes Nur erſtEtabli z für (2144 4 klaſſtge e e entent dieſ. Prüfungs- Kleider insognungs Aloi Fabrikate Lassen Se sie nicht einreden, dass Sie r genArt d. Prov. l ln un Be le S gelaug. zum d ein Präparat u benulgen brauchen, um Sehön eu werden.
Sachsen. ühd Sloffe i Konlirwanden- Anzüge Verkauf. Die Brlangung und Erhöhung Förperlicher Reige

werden Sie nur erreichen bei Anwendung meiner natür
lichen Sehönheitspflege-

3 F. In 10-14 TagenZlendendreinen rosigzarten Teint e T
Wendung meines Mittels „Venus“. Durch unmerkliche aber stete Erneuerung
und Verjüngüng der Oberbaut werden Nitesser, Pickel, Haut- und Nasenröte,
Falten und Runzeln, gelbe und rote Flecken etc. gründlich und für immer
unter Garantie beseitigt. Die Haut wird sammetweich und jugendfrisch.
Hierzu Gratis-Brosehüre: „Die moderne Schönheitspflege“. Preis M 4,50

Sti t lassen das Gesicht alt ind unfreundlich erscheinen. Schnelle undrn a en absolut sichere Beseitigung durch meine Stirnbinde garantiert

Preis M
D i verleiht dem Antlitz einen plumpen Ausdruck und Iässt es unver-0oppe nun hältnismässig gross erscheinen. Vollständige Beseitigung durch

meine Kinnbinde (nur nachts umzulegen). Die anmutige Grenzlinie 2wischen
Gesicht und Hals wird wiederhergestellt. Preis M 3,

smittel zur dauernden Beseitigung jeden unerwünschten HaarwuchsesSnthaarung mit der Wurzel. Weit besser als Elektrolyse. Preis M s,50

J 66 sicherstes Mittel zur natürlichen Vergrösserung und PFestigung der Büeteund bei unentwickelten oder entschwundenen Vormen. Nur äusserlich. Vin-

Preis M 5, 50
A 66 graziöse Vormen werden erzielt mit „Norma““. Fettleibigkeit (Korpu-99 orma Ien2), Veberkülle der Büste und der übrigen Körperkormen Wird schnell

und unbedingt sicher mit „Norma““ beseitigt. Nur usserſteh. Preis M 5,50
Keine Berufsstörung. Erfolg und Unschädlichkeit garantiert

Vorsand diskret, gegen Nachnahme oder Voreinsendung (aueh Briefmarken).

Institut für Schönheitepflege
rau Er P. Schröcdler-Schenke, r Wer

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern

Wienriehs Deutsche Emulsion

geben. III. 2 c. 3 VI. 5,50 M.
Nur allein zu haben bei: [1601

Victoriastr,. I.die Fabrikmarke:: Aleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend M J S S e
Will zä e Nagdehurg, Altmarkt 13, Zum Pensterputzen zu Wehenüer dem Kaiser Otto Denhmna e n. Tamps, idee. Geschäfts Anzeigen

Reparaturen werden schnel [1578
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatztetle, Nadeln, feinstes Nahmasohinenoöl eto,
s Von FranzHaar Feind Schwarzlose

m entfernt allehassl. Gestchts- u. Armhaaresicher

Johns-Volldampf-Waschmasehine Fr, Schrader, sofort u. unschädlich. Dose 2 M. Nur
Berlin Leipzigerstr. 56, Colonnaden

Enthaarun g.
ſſenſe erfahrene, ärztl. gepr., empfiehltMaſſeuſe, ſich in und außer dein Hauſe.

Frau Rudolph Mgdbg., Kl. Schulſtr. 879, T.

0 f. nach Beſtellung von ausgeJeder Zopf kämmten Haaren von 1,50

ſowie ſämtliche Haararbeiten billigſt
Zopffabrik Th. Plückthun. Msdbs.,
Krummeelbogen 11, Ecke Prälatenſtr. als

Büste 1548Wundervolle J
volle Körperform durch
unſ. ärztl. einpf. Nährpulver
»Thilossia (geſetzl. gefch.),
preisgekr. Berlin 1904. Alker
ſchnellſte Gewichtszungahmne.
Harant. unſchädlich. Viele
Anerkennüngen. Kärt. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
itd Portoſpeſen extra

J. H. Garich, Büstenfabrik
lrößtes (Geschaft dieser Zranehe, e en

Groß -Lichterfelde, Dessauer-Straße 17 [1590
empfiehlt Büsten in allen Formen fest u. verstellbar, Büsten
nach Jedem Maß (auch unnormale), Keine Anprobe mehr nötig

Büesten ohne Ständer ung Rook von 1,50 Mark an.
Ierhäufsstellen in: Nagcehurg- Neustant, ſaentveide Sir 3.

alle a. Mersehurger dtrasso d. Srfurt, Trommsdorff. dirasss d.

Billigstes Geschäft (Umtausch gestattet.)
dieser Branche. Preisliste gratis.

bei Magdebg., Peterstr. 12.

Wort 2 pPfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr- und
Unterrichts Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonn abends

nentenſamurler und -ſammlerinnen bei hohem
Und leichtein Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg Regie
uitgſtratze 14. Häalle, Leipziger Straße 53,
Erfurt Pergamentergaſſe 6.

Briefmarkenhandlung Ernſt Otto
Magdeburg, Große Marktſtraße 5, Ankauf
Verkauf Tauſch

Frivat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

Ju dieſer Rübrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

AngeboteH. Haufe, Platen, neue Naturheilmethode, vollBerlin 58. ſtändig neu, billig zu verkaufen. H. Strach,Depot und Verſand in Man deburgBuckait, Südſtr. 9.Magdeb. Johannis- e r Bettſtelle mit Matratze, Pult, Leiler,Apotheke, Johannisbergſtr. T (am Rathaus).

Ein ſurehlarer leicht

ist es, wenn Hausfrauen billiges und
minderwertiges Kochgeschirr ein-
Kaufen, anstätt das bestens bewährte

AMuminium- Dauer -Loohgosehinr

im Haushalt einzutühren.
Die Vorzüge sind unbezahlbar:
Schnelles Kochen. REinfaches
und leichtes Reinigen Grösste
Haltharkeit. Schönes Aussehen,
Das Aluminium-Datrex-Geschirr ist

zu haben bei: [2184
Heinrich Sohmidt, Klempnermeister,

Magdeburg, Grosse NMünzstrasse,

B Versand nach ausserhalb prompt.

nür Kostet jedes Wort in
der Rubrik

Privat Anzeigen
e n gewiss ein sehr billiger
J

Preis bei der grossen Ver-
breitung der

Körhsisoh-Phüring. Jausfrau.

Lexikon, Waſchtimmen zu verkaufen. Lüne
burgerſtr. 29, Hof links part.

Stellenanzeige
Suche Kinderfräulein, Stützent, Haus

und Küchenmädchen nach hier und außerhalb
für Private. Frau Marcelle Göpel, Quedlin
burg a. Harz, Marktſtr. 2, II.

Für Jnſeraten Arquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Provriſion geſucht,
eventküell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magdee
burg, Regierungſtraße 14.

Sunges, 17 jähriges Mädchen aus guter
Familie, im Haushalt und Nähen erfahren,
ſücht L. April oder ſpäter Stelle in beſſeren
Haushalt als Stütze, am liebſten wo Kinder
ſind. Familienanſchluß und Gehalt erwünſcht.
Gefällige Offerten unter W. 80 poſtlagernd,
Hettſtedt, Südharz. S

Vermischtes.
25 Schüler oder Schülerinnen er

halten gute, preiswerte Penſion bei Beauf
ſichtigung der Schularbeiten. Offerten unter
Chiffre J. V. 100 „SächſiſchThüringſche
Hausfrau“, Magdeburg.

Dauernd lohneuder Verdtenſt: Abon

Verantw. für die mit verſeh. Artikel: Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. Lindermann, BVerlin, für Jnſerate u. Preisrätſel- Horſt Müller, Magdeburg, für alles übrige:
Jrmgard v. Studnitz, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck u, Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniedecl. Magdeburg Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 58.
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